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Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
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20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Oktober.

Die internationale Konferenz für Funkentelegraphie
wurde am Mittwoch im Gebäude des Reichstages zu Berlin
vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts Exzellenz Krätke
eröffnet, indem dieſer die Delegierten im Namen Seiner
Majeſtät des Kaiſers willkommen hieß und nach einem Rück
blick auf die neuen Fortſchritte der Funkentelegraphie den
Arbeiten der Konferenz guten Erfolg wünſchte.

Der belgiſche 1. Delegierte, Generaldirektor der Telegraphen
M. Delar ge brachte als Doyen der Konferenz deren Huldi
gung für Seine Majeſtät den Kaiſer zum Ausdruck, die in ein all
ſeitig lebhaft aufgenommenes Hoch ausklang. Darauf übernahm der
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Exzellenz Sy do w den
Vorſitz. Zu Vizepräſidenten der Plenarverſammlung wurden die
Delegierten der Vereinigten Staaten von Amerika, Vize
admiral z. D. Henry N. Manneh, von Großbritannien
Secretary of the Poſtoffice Smith und von Ungarn Staats
ſekretär von Szalay berufen. Es wurde alsdann ein Entwurf
der Geſchäftsordnung genehmigt und für die Beratung des
réglement de service, ſowie für die Redaktion der Beſchlüſſe je
eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt. Die erſtere wurde unter den
Vorſitz des erſten franzöſiſchen Delegierten, des Departementschefs
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Bordelongue, und
unter die Vizepräſidentſchaft der Delegierten von Jtalien, des
Senators Colombo, von Rußland, des Wirklichen Staatsrats
Oſſadtchy, und von Spanien, des Fregattenkapitäns Ramon
Eſtrada, geſtellt. Zum Berichterſtatter dieſer Kommiſſion wurde
der niederländiſche Delegierte, Generaltelegrapheninſpekteur
Kruht ernannt. Der Vorſitz in der Redaktionskommiſſion iſt dem
erſten belgiſchen Delegierten Generaldirektor der Telegraphen,
Delarge, übertragen worden; zum Berichterſtatter für dieſe
Kommiſſion wurde der franzöſiſche Delegierte, Bureauchef Sins,
gewählt. Die Konferenz wird zunächſt das Projekt des inter-
nationalen Vertrages beraten; die Beratungen ſind nicht öffentlich.

Staatsſekretär Kraetke führte in ſeiner Rede etwa
folgendes gus

Jch ſchätze mich glücklich, heute die Gelegenheit zu haben, eine
ſo auserwählte Verſammlung von Vertretern der Regierungen aus
faſt allen Teilen der Welt begrüßen zu können, die die Güte ge-
habt haben, unſerem Aufrufe zur Mitarbeit an einem äußerſt
wichtigen internationalen Werke der Ziviliſation zu entſprechen.
Dieſes Werk hat zum Ziele, einer wiſſenſchaftlichen und techniſchen
Erfindung die Stelle zu ſichern, die ihr unter der großen Zahl der
internationalen Verkehrsmittel gebührt, und ihre allgemeine Nutz-
barmachung zu erleichtern. Vor dem Eintritt in die Arbeiten möchte
ich die Fortſchritte der Funkentelegraphie hervorheben, die ſeit der
Vorkonferenz mit Hilfe der Wiſſenſchaft und der Technik gemacht
worden ſind, und ferner ihre praktiſche Bedeutung als Verkehrs-
mittel. Gelehrte und Techniker aller Länder haben dazu beige-
tragen, die Funkentelegraphie zu vervollkommnen. Jhre Verſuche
bezweckten hauptſächlich, den Wirkungsbereich der elektriſchen
Wellen zu vergrößern. Durch die Ausſendung von genügend
großen Mengen von Energie, durch die Verbeſſerung des Dispoſitivs
ſowie der Apparate, eine eingehende Unterſuchung und den paſſen-
den Gebrauch des Prinzips der Reſonanz, iſt es gelungen, den
Schiffen auf See Nachrichten auf einige tauſend Kilometer Ent
fernung zu übermitteln. Ein nicht weniger wichtiges Problem,
nämlich die Beſeitigung der gegenſeitigen Störungen, iſt gleichfalls
in gewiſſem Sinne gelöſt worden. Eine große Zahl von Syſtemen
iſt durch die Anwendung verſchiedener Methoden der Abſtimmung
in der Weiſe vervollkommnet worden, daß ein gleichzeitiger und
nicht durch andere Stationen geſtörter Verkehr ermöglicht iſt, bei
genügender Verſchiedenheit der Wellenlängen.

Mit beſonderem Jntereſſe darf man auf die Ergebniſſe der Ver
juche hinblicken, die den Zweck verfolgen, mit Hilfe des elektriſchen Licht
bogens wirkſam bleibende Wellen zu erzeugen. Falls die auf dieſe
Erfindung geſetzten Hoffnungen ſich verwirklichen ſollten, ſo würde ver
mutlich nur ein Unterſchied von einigen Prozenten in den Wellenlängen
genügen, um zu verhindern, daß die Apparate durch Wellen, welche
nicht für ſie beſtimmt ſind, beeinflußt werden. Das Hauptgebiet
für die Anwendung der Funkentelegraphie iſt ohne Frage das
Meer, wo die Verſuche der letzten Jahre dargetan haben daß
die Funkentelegraphie ein unentbehrliches Verkehrsmittel im Dienſte
der Kriegs und der Handelsmarine iſt. Leider gibt es über die Stärke
und die Bedeutung des Verkehrs zwiſchen den radiotelegraphiſchen
Stationen noch keine zuverläſſige und hinreichend vollſtändige Statiſtik.
Soweit man bisher hat feſtſtellen können, beläuft ſich die Zahl der
beſtehenden oder im Bau befindlichen Stationen an der Küſte, die
größtenteils dem allgemeinen Verkehr dienen, auf 400, während
die Zahl der mit radiotelegraphifchen Apparaten ausgerüſteten
Kauffahrteiſchiffe etwa 250 iſt. Die Zahl der mit der-
artigen Apparaten verſehenen Kriegsſchiffe iſt zweifellos
bedeutend höher als die der Kauffahrteiſchiffe und Küſtenſtationen zu
ſammen. Ueberall, wo die Nachrichtenübermittelung auf Entfernungen
vermittels metalliſcher Leitungen auf Schwierigkeiten wirtſchaftlicher
oder techniſcher Natur ſtößt, werden Verſuche gemacht, die Fortpflanzung
der Wellenbewegung in der Luft zur Gedankenübermittelung zu ver
wenden. Gleichzeitig bleibt trotz aller erreichten Verbeſſerungen, wie
uns allen bekannt iſt, noch viel zu wünſchen. Der ungeſtörte Verkehr
zweier Stationen hängt im allgemeinen von dem guten Willen der be
nachbarten Stationen ab. Die Geheimhaltung der Nachrichten und die Aus
ſchaltung atmoſphäriſcher Störungen ſind noch ungelöſte Probleme. Aber
dieſe ſind nicht die einzigen. Bezüglich der Sicherheit der Ueber
mittelung werde vor allem die Wiſſenſchaft und die Technik noch viel
zu arbeiten haben, bevor die Funkentelegraphie allen Anforderungen
genügen kann.

Wenn wir uns alſo jetzt an die Arbeit machen, durch internationale
Abmachungen Beſtimmungen aufzuſtellen für das neue Verkehrsmittel,
ſo muß vor allem darauf geachtet werden, daß dieſe nicht deſſen künftige
Entwicklung behindern, ſondern, daß den Bemühungen aller Länder auf
dem Gebiete der techniſchen Verſuche und Erfindungen freier Spielraum
gelaſſen werde.

In einer großen Zahl von Staaten hat die Geſetzgebung ſich be
reits dieſes Gegenſtandes bemächtigt. Faſt überall hat man die Ueber
zeugung, daß ein Verſtändigungsmittel von ſolcher Bedeutung für die
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nationale Verteidigung für die Schiffahrt, für den Handel und die Jn-
duſtrie der Aufſicht des Staates unterworfen werden ſolle und in einer
ſtattlichen Anzahl von Ländern, deren Geſetzgebungen bis jetzt nicht hin
reichende Gewähr gegeben haben, hat man beeilt, ſtaatliche Geneh
migung für die Errichtung und den Betrieb radiotelegraphiſcher Stationen
erforderlich zu machen. Aber die Fortpflanzung der elektriſchen Wellen
für die Beförderung radiotelegraphiſcher Mitteilungen wird nicht be-
ſchränkt durch die ſtaatlichen Grenzen jede mit der notwendigen
Energie ausgeſandte elektriſche Welle geht über dieſe Grenzen hinweg,
möge der Beſtimmungsort diesſeits oder jenſeits liegen. Aus dieſem
Grunde trägt die Funkentelegraphie mehr als alle anderen Ver-
ſtändigungsmittel einen internationalen Charakter, der ohne Zweifel
eine internationale Regelung fordert.

Die Grundlage für eine ſolche Regelung zu finden, iſt unſere
Aufgabe.

Abends fand beim Staatsſekretär Kraetke zu Ehren der
Delegierten ein Diner ſtatt, an dem ſämtliche Delegierte
teilnahmen. Der Staatsſekretär begrüßte die Erſchienenen
mit einer Anſprache, in der er die Hoffnung auf eine erfolg-
reiche Wirkſamkeit der Konferenz ausſprach und mit einem
Hoch auf die Häupter der auf der Konferenz vertretenen
Staaten ſchloß. Der Botſchafter der Vereinigten Staaten
Charlemagne Tower brachte das Hoch auf den Kaiſer aus.

Das „Militär-Wochenblatt“ meldet: General der Kavallerie
von Deines, kommandierender General des 8. Armeekorps,
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition und
gleichzeitig à la suite des Huſarenregiments Nr. 7 geſtellt.
Generalleutnant Schubert, Kommandeur der 39. Diviſion, iſt
zum Gouverneur der Feſtung Ulm ernannt. Generalmajor von
Brieſen, Kommandeur der 71. Jnfanterie-Brigade, iſt mit der
Führung der 35. Diviſion beauftragt. Jn Genehmigung der Ab
ſchiedsgeſuche ſind zur Dispoſition geſtellt: General der Infanterie
und Gouverneur von Köln, Freiherrvon und zu Egloff-
ſt e in General der Jnfanterie und Gouverneur von Ulm von
Roſenberg-Gruſzyczynski und der Generalleutnant
und Kommandeur der 35. Diviſion. Mootz.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
bom 15. September d. Js. der Fideikommißbeſitzer, Ritt
meiſter a. D. Graf Egon von und zu Weſterholt-
Gyſenberg auf Weſterholt im Kreiſe Recklinghauſen infolge
Präſentation des Grafen-Verbandes der Provinz Weſtfalen an
Stelle des am 3. November 1905 verſtorbenen Königlichen
Kammerherrn Grafen von Merveldt zu Lembeck.

Fleiſchpreiſe und Beamtenſchaft.
Jm Hinblick auf die fortgeſetzt ſteigenden Preiſe für

eine Anzahl unentbehrlicher Lebensmittel, insbeſondere des
Fleiſches, iſt dieſer Tage von einer großen Vereinigung
einer über das ganze Reich verbreiteten Beamtenſchaft eine
Reſolution gefaßt worden, daß die Beamtengehälter
allgemein erhöht werden möchten. Dieſer Be-
ſchluß bewegt ſich in gleicher Richtung mit früheren, durch
welche im Hinblick auf die geſteigerten Mieten eine Er-
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Beamten er-
ſtrebt wurde. Bekanntlich hat die Regierung die geforderte
allgemeine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes dadurch
zu umgehen gewußt, daß ſie durch Reichs- und Staatsbei-
hilfen den Bau von Beamtenwohnungen fördert, in denen
die Beamtenſchaft ihr Wohnungsbedürfnis angeblich billiger
befriedigen kann, als ihr das in Privathäuſern bisher mög-
lich war. Die Beamtenwohnhäuſer ſind zu einer öffent-
lichen Einrichtung geworden, unterliegen der ſtaatlichen
Fürſorge und Ueberwachung und ſind einem eigenen De-
zernat im Miniſterium des Jnnern unterſtellt. Die Kalami-
tät gerade der mittleren Beamten iſt dadurch aber nicht im
mindeſten beſeitigt. Für dieſe, die nicht in Beamtenwohn-
häuſern wohnen, iſt der gewährte Wohnungsgeldzuſchuß, ſo
weit die Großſtädte in Betracht kommen, viel zu gering.

Mit einer allgemeinen Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter im Hinblick auf die geſteigerten Preiſe für Fleiſch
uſw. iſt nun wohl leider ebenfalls kaum zu rechnen, denn das
würde ungeheuer große Mittel erfordern, die ſich wieder nur
durch neue, unbeliebte Steuern beſchaffen laſſen würden.
Gleichwohl wird die Reichs- und Staats-
regierung nicht umhin können, der durch
dieſe an dauernde Teuerung im Beamten-
ſtande hervortretenden Notin irgendeiner
Weiſe zu begegnen. Wie groß dieſe Not iſt, läßt ſich
leicht berechnen. Das Pfund Fleiſch iſt gegen früher um
mindeſtens 20 Pfg. teurer geworden. Eine Familie, die täg-
lich nur ein Pfund Fleiſchwaren braucht, verausgabt alſo
jährlich 72 Mk. mehr. Hieraus ziehe man die Konſequenzen.
Man ſehe ſich heutzutage die Beamtenfamilien an und die
Fleiſcherfamilien. Wo herrſcht der Luxus und wo die
Einſchränkung?

Zur Vorberatung der Schaffung einer deutſchen Einheits-
ſtenographie hat am Mittwoch in Berlin eine aus Vertretern der
beiden Hauptſhſteme, nämlich der Stenographieſchulen Gabels-
berger und Stolze-Schreh beſtehende Verſammlung ge-
tagt, welche folgende Reſolution faßte:

„Die Verſammlung bezeichnet die baldige Schaffung einer
deutſchen Einheitsſtenographie unter Mittwirkung der Regierungen
als wünſchenswert und fordert die übrigen ſtenographiſchen
Schulen auf, ſich den nach dieſer Richtung zu unternehmenden
Schritten anzuſchließen. Als erſter Schritt zur Erreichung dieſes
Zieles wird erſtrebt die Gewinnung der Regierungen für den Zu
ſammentritt eines Ausſchuſſes aus Vertretern der ſtenographiſchen
Schulen und unparteiiſchen Vertrauensmännern zur Schaffung
einer geeigneten Unterlage.“

rSSTJJGeschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Organiſation der Jnvalidenverſicherung iſt ſo
durchgeführt, daß gegenwärtig als Verſicherungsträger 31
Anſtalten und 9 beſondere Kaſſeneinrichtungen tätig ſind.
Mit dem 1. Januar 1907 wird die Zahl der letzteren um eine
Einrichtung, nämlich um die Jnvaliden-, Witwen- und
Waiſen-Verſicherungskaſſe der See Berufsgenoſſenſchaft,
vermehrt werden. Das Reichs-Verſicherungsamt, das jüngſt
die Organiſationsverzeichniſſe für Unfall- und Jnvaliden-
Verſicherung neu veröffentlicht hat, hat in das Verzeichnis
für letztere Verſicherungsart die genannte Kaſſeneinrichtung
bereits aufgenommen. Wie ſie die letzte bei der Jnvaliden-,

ſo iſt ſie die erſte bei der Witwen- und Waiſenverſicherung.
Auch unter den Organen dieſer erſt in der Entwickelung be-
griffenen Verſicherungsart wird ſie ſpäter aufgeführt werden
müſſen.

Zur Beſchlagnahme des polniſchen Schul-Flugblattes
wird den „B. N. N.“ aus Poſen geſchrieben:

Die Poſener Polizei beſchlagnahmte bei der Ehefrau des polniſchen
Dachpappenfabrikanten Wrzeſinski viele Tauſende polniſcher Aufrufe, die
zu einem großen Teile ſchon mit Briefumſchlägen und Adreſſen verſehen
waren. Frau Wrzeſinski iſt ein äußerſt rühriges Mitglied der polniſch
nationalen Propaganda und entfaltet beſonders in dem Polenvereine
„Warta“ eine vielſeitige politiſche Tätigkeit. Nach Art der polniſchen
Schülerſtreiks in Ruſſiſch-Polen ſollte in der ganzen Provinz Poſen am
17. Oktober ein allgemeiner Schulſtreik von ſämtlichen
Polenkindern inſzeniert werden, um dagegen zu proteſtieren, daß in den
Volksſchulen der polniſche Religionsunterricht in denjenigen Klaſſen, in
denen die Schüler genügend Kenntnis im Deutſchen beſitzen, durch den
deutſchſprachigen erſetzt worden iſt. Das beſchlagnahmte Flugblatt, das
keine Angabe des Druckers und Verlegers trägt, iſt betitelt: „Rettet,
wer an Gott glaubt“. Jn verächtlicher Weiſe wird darin von lutheriſchen
Preußen geſprochen, die den katholiſchen Kindern nicht nur die Sprache,
ſondern auch die Religion rauben wollen. Dann heißt es „Jhr Eltern,
die ihr zulaßt, daß Eure Kinder den Religionsunterricht in
deutſcher Sprache empfangen, öffnet ihnen ſelber angelweit die Pforten
der Hölle und ſtoßt Eure Nachkommenſchaft in das ewige Verderben.“
Weiter wird den polniſchen Eltern, die ſich mit dem preußiſchen Schul
ſyſtem ausſöhnen, angedroht, daß ihnen am Tage des jüngſten Gerichts
Gott mit Donnerſtimme zurufen werde „Jch kenne Euch nicht! Jhr
ſeid nicht meine Kinder!“ Ferner werden die Eltern aufgefordert,
alle wie ein Mann am 17. Oktober d. Js. einen großen
Schulboykott zu inſzenieren. Sie müßten ihren Kindern
auf das ſtrengſte unterſagen, daß dieſe in dem Religions-
unterricht deutſch antworten. Kein Menſch ſolle ſich fürchten uſw. Der
ganze Aufruf iſt in einer außerordentlich aufreizenden Sprache verfaßt,
und es würde jedenfalls in der ganzen Provinz Poſen am 17. Oktober
zu zahlreichen Schulkrawallen gekommen ſein, wenn nicht das Poſener
Polizeipräſidium rechtzeitig eingegriffen hätte.

Eine Frage.
Bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen der ſozialdemo-

kratiſchen Partei und den Gewerkſchaften iſt in Mannheim
bekanntlich eine Reſolution angenommen worden, in der es
heißt:

„Um bei Aktionen, die die Jntereſſen der Gewerkſchaften und
der Partei gleichmäßig berühren, ein einheitliches Vorgehen herbei-
zuführen, ſollen die Zentralleitungen der beiden Organiſationen
ſich zu verſtändigen ſuchen. Um aber jene Einheitlichkeit des
Denkens und Handels von Partei und Gewerkſchaft zu ſichern,
die ein unentbehrliches Erfordernis für den ſiegreichen Fortgang
des proletariſchen Klaſſenkampfes bildet, iſt es unbedingt not-
wendig, daß die gewerkſchaftliche Bewegung von
dem Geiſte der Sozialdemokratie beherrſcht
werde. Es iſt daher Pflicht eines jeden Partei-
genoſſen, in dieſem Sinne zu wirken.“

Welche Konſequenzen werden nun daraus die verbün-
deten Regierungen für den Geſetzentwurf betreffend die
Verleihung der Rechts fähigkeit an die Be-
rufsvereine ziehen? Man mag den materiellen Jnhalt
eines ſolchen Geſetzes hoch oder niedrig bewerten auf alle
Fälle bedeutet ſein Erlaß eine ſtaatliche Vertrauens-
kundgebung an die Gewerkſchaften. Können und
dürfen die verbündeten Regierungen nach dem Mannheimer
Beſchluß ſich zu einer ſolchen Vertrauenskundgebung ver-
ſtehen?

Die Ereigniſſe in Rußland.
König Eduard und der Zar. Die „Birmingham Poſt“

meldet, König Eduard habe ein längeres Schreiben des
Zaren erhalten, worin dieſer ſich über die Lage in Rußland
ausläßt und über die Ereigniſſe, welche im nächſten Jahre
bevorſtehen, ſchwere Befürchtungen ausdrückt.

Stolypin. Der „Strana“ zufolge begibt ſich Stolypin
im Laufe der Woche zum Zaren nach den finiſchen Schären,
wo der Zar bis Mitte nächſter Woche verbleiben wird.

Durnowo. Gegenüber den Gerüchten von einem Eintritt Durnowos
in das Kabinett erklärte Miniſterpräſident Stolypin einem Korreſpon-
denten, daß er ſeit der Rückkehr des Herrn Durnowo aus dem Aus-
lande dieſen weder geſprochen noch irgend welche Beziehungen zu ihm
unterhalten habe. Auch iſt jede amtliche Tätigkeit des Staatsſekretärs
Durnowo außerhalb der Ausübung ſeines Mandates als Mitglied des
Reichsrates, insbeſondere jede aktive Beteiligung an den Geſchäften des
Kabinetts Stolypin, vollkommen ausgeſchloſſen. Die Entſtehung der in Ver
bindung mit dem Namen Durnowo geſchehenen Ausſtreuungen führt
der Miniſterpräſident darauf zurück, daß Durnowo nach ſeiner Rückkehr
nach Petersburg die von ihm früher innegehabte Amtswohnung wiederum
bezogen hat. Die Erlaubnis hierzu iſt Herrn Durnowo auf deſſen Er
ſuchen allerdings erteilt worden, jedoch nur auf den kurzen Zeitraum,
bis die von D. bereits gemietete Privatwohnung in ſtand geſetzt ſein
wird. Keinesfalls iſt aus dieſer Gefſälligkeit die geringſte amtliche Be
ziehung des Herrn D. zu den Regierungskreiſen abzuleiten.
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Der Mörder des Generals Koslow, Waſſiljew, wurde, obwohl
telegraphiſch ein Gnadengeſuch bei der Kaiſerin eingereicht worden war,
ohne Abwarten der Antwort gehängt.

Neue Unruhen. Die Revolutionäre bereiten zum 10. Ok-
tober neue Unruhen vor. Die Delegierten verſchiedener
revolutionärer Verbände hielten in Finland eine Verſamm
lung ab, die bezweckte, den Generalausſtand für einen Tag
zu verfügen, um in den Straßen Petersburgs eine Rieſen-
demonſtration zu veranſtalten. Zu dieſem Zweck wird in den
nächſten Tagen ein Aufruf an die Arbeiter erſcheinen.

Wegen der zahlreichen Ueberfälle auf Poſtbeamte ſind die Poſt
beamten, die Wertbriefe und Geld zu beſtellen haben, mit Revolvern
bewaffnet.

Ein vereitelter Ueberfall. Da die Polizeibehörde in
Petersburg in Erfahrung gebracht hatte, daß für Mittwoch
nachmittag gegenüber dem Börſengebäude ein Ueberfall auf
den aus der Rentei mit einer großen Geldſumme zurück
kehrenden Kaſſierer einer Negierungsbehörde geplant ſet,
waren nachmittags in der Nähe der Börſe Poliziſten aufge
ſtellt worden, nachdem ſchon Dienstag abend einer der Haupt
beteiligten an dem Anſchlage feſtgenommen worden war.
Die Poliziſten verhafteten fünf verdächtige junge Leute, ein
ſechſter ſuchte zu entkommen, wurde aber durch von den
Schutzleuten nachgeſondte Schüſſe getötet. Bei allen Ver
hafteten wurden Piſtolen gefunden.

Ausland.
Norwegen

Der König und die Königin
ſind mit dem Kronprinzen Mittwoch mittag nach Kopenhagen abgereiſt,

Serbien.
Anleihefragen. Geſchützkäufe. Der Konflikt

mit Oeſterreich.Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſind die Meldungen öſter
reichiſcher und ungariſcher Blätter über Bemühungen der ſerbiſchen Regierung,

eine Anleihe in Paris abzuſchließen, unrichtig. Die ſerbiſche Regierung
hat ſich bis jetzt nicht mit der Frage der Beſchaffung einer Anleihe und noch
weniger mit der Höhe einer ſolchen befaßt. Ebenſo unrichtig iſt die
Nachricht, daß die ſerbiſche Regierung beſchloſſen habe, Feld und Ge
birgsgeſchütze bei der Firma Schneider anzukaufen. Der Miniſterrat
hat noch nicht über die öſterreichiſche Antwortnote verhandelt die Note
iſt ihm nur vorgelegt worden.

Afrika,.

Aus Marokko.
Der „Temps“ meldet, das diplomatiſche Korps in

Tanger habe in ſeiner letzten gemeinſamen Sitzung einſtimmig
folgende Reſolution angenommen

„Obwohl die Ratifizierung der Schlußakte von Algeciras
ſeitens der Geſamtheit der Mächte noch nicht erfolgt iſt, iſt das
diplomatiſche Korps doch darin einig, zu erklären, daß alle ſeine
Mitglieder in ihren Beziehungen zum Maghzen den von der Konferenz
aufgeſtellten Grundſätzen entſprechen müſſen namentlich wird in der
Angelegenheit der öffentlichen Arbeiten und Konzeſſionen keine Aus
nahme von dem feſtgeſetzten Submiſſionsverfahren gemacht werden,
welches dazu beſtimmt iſt, die Gleichheit aller auf wirtſchaftlichem
Gebiete aufrecht zu erhalten.“

Der „Temps“ bemerkt hierzu „Man kann dieſer Entſcheidung nur
zuſtimmen, die das in Algeciras erzielte gute Einvernehmen beſtätigt
und diejenigen zu beruhigen vermag, bei denen die Reiſe des deutſchen
und amerikaniſchen Geſandten nach Fez Beſorgnis erregt hat.“

Aus Nah und Fern.
Die geſtohlenen Goethehandſchriften. Vor der zweiten Straf

kammer zu Weimar begann am geſtrigen Mittwoch der Prozeß wegen
der Diebſtähle von Kunſtgegenſtänden im Großherzoglich weimariſchen
Schloß von Goethehandſchriften im weimariſchen Kultusminiſterium
und von Jahrbüchern der Goethgeſellſchaft. Auf der Anklagebank
erſcheint der Antiquar Karl Ludwig Wolfgang Bach ans Weimar, ein
Mann von kaum 50 Jahren. Die Anklage gegen Bach
ſtützt ſich auf die 88 259 und 260 des St.G.-B., gewohn
heits- und gewerbsmäßige Hehlerei. Die Sache des Mitange-
klagten Hoftheaterſekretärs Schönheit, der die Diebſtähle bei
der Goethegeſellſchaft verübt haben ſoll, iſt abgetrennt worden und wird
in einer ſpäteren Verhandlung geſondert erledigt werden. Den Vorſitz
führt Landgerichtsdirektor Ob bavius, die Anklage vertritt Erſter
Staatsanwalt Blochmann, die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Worges. Die Geſamtzahl der Zeugen beträgt 39.

Der Angeklagte gibt bei ſeiner Vernehmung an, er ſei gelernter
Schornſteinfegermeiſter und habe ſich ſeit 1887 dem Buch und Anti-
quariatshandel zugewandt. Vorſ.: Es wird Jhnen vorgeworfen,
daß Sie zahlreiche aus dem Großherzoglichen Archiv geſtohlene
Goethehandſchriften, von denen Sie den Umſtänden nach wiſſen mußten,
daß ſie mittels Diebſtahls erlangt ſeien, angekauft haben. Angekl.:
Der verſtorbene Küchenmeiſter des Großherzogs, König, iſt im vorigen
Jahre zu verſchiedenen Malen zu mir gekommen und hat mir dieſe
Handſchriften verkauft. Er gab an, ſie von einer Dame erhalten zu
haben, die ſie geerbt hätte und vor ihren Miterben verſchweigen wollte.
Daß es amtliche Schriftſtücke waren, war mir bekannt, aber dergleichen
Antiquitäten werden im Handel, beſonders in Weimar, vielfach
gehandelt. Bei der Perſon Königs war meiner Anſicht nach eine
beſondere Vorſicht nicht notwendig. Vorſ.: Sie haben zwar
unzweifelhaft einige von den geſtohlenen Kunſtgegenſtänden von König
erhalten, aber alle waren König gar nicht zugänglich. Vielmehr deutet
alles darauf hin, daß ſie aus den Räumen des Kultusdepartements
geſtohlen worden ſind. Nun ſteht der Hauptverdächtige ich muß
ſeinen Namen nennen der WMiniſterialarchivarAſſiſtent Speiſer
ſeit Jahren mit Jhnen in Geſchäftsverbindung. Angetkl.:
Jch habe nur ganz geringfügige Gegenſtände, Briefmarken, alte
weimariſche Zeitungen von ihm gekauft. Vorſ.: Speiſer
ſelbſt hat ſchon in der Vorunterſuchung das Gegenteil be-
kundet. Die verkauften Goethehandſchriften hatten zuſammen einen
Wert von 2500 Mk. Angekl.: Nein, Antiquare, die etwas von
der Sache verſtehen, ſchätzen den Wert auf höchſtens 1000 Mk. Jch
habe ſie allerdings infolge meiner Geſchäftsroutine höher verkauft. Der
Verteidiger Worges ſtellt den Antrag, den Archivar Aſſiſtenten
Speiſer zu laden und direkt zu befragen, ob er die Goethehandſchriften
an Bach gegeben habe. Staatsanwalt: Das hätte keinen
Zweck, denn wenn Speiſer Ja ſagt, würde er ſich ja ſelbſt des Dieb
ſtahls beſchuldigen. Vert. Dasſelbe trifft ja auch bei Schönheit
zu, und doch iſt er auch als Zeuge geladen. Ich möchte weiterhin
bitten, die als Zeugen geladenen Antiquare direkt zu befragen, ob ſie
etwa Verdacht hatten, als Bach ihnen die als amtlich gekennzeichneten
Schriftſtücke mit der Unterſchrift Eoerhes a Kauf anbot.

Der zweite Gegenſtand der Verhandlung betrifft ein Chodowiecki
Album und Kunſtgegenſtände, die Bach an den Antiquar Börner in
Leipzig verkauft hat. Es handelt ſich um mehrere Originalhand
zeichnungen von Chodowiecki, um eine ganze Reihe von Gemälden,
zwei Zeichnungen von Genelli, eine Zeichnung von Preller, eine
Zeichnung von Geibel und zwei Aquarelle. Der Angeklagte hat alle
dieſe Gegenſtände aus dem Nachlaß des Küchenmeiſſers König von
deſſen Tochter, Frau Profeſſor Kretſchmar, gekauft. Bach gibt zu, daß
er die Gegenſtände an demſelben Tage, an dem er ſie von Frau Prof.
Kretſchmar kaufte, für einen bedeutend höheren Betrag an Börner in

Leipzig weiter verkauft hat.
Der dritte Fall der Anklage betrifft eine Reihe von Büchern aus

der Bibliothek des Goethe Archivdirektors Profeſſor Suphan, die der
Angeklagte von deſſen Sohn gekauft hat, und zwar ſoll er dieſen aus
drücklich veranlaßt haben, ſie aus der vaäterlichen Bibliothek zu

entnehmen. Die liegen etwa fünf Jahte zurück. Dervierte Ge a Anklage betrifft zwei wertvolle Werke
aus der Schloßbibliothek, ein holländi von van Lennep
und ein franzöſiſches von Antoine Watteau, die der Ange
klagte von dem Buchbindermeiſter Lüttich gekauft hat. Bach gibtan, daß Lüttich ihm S habe, die Bücher tagen chon fünf oder ſechs

Jahre bei ihm zum Einbinden und würden von niemand abgeholt. Er
wiſſe gar nicht, wem ſie eigentlich gehörten. Der letzte Fall betrifft die
Beteiligung Bachs an den Diebſtählen Schönheits bei der Goethegeſell
ſchaft. Es handelt ſich um fünf Bände von anaſtatiſchen Neudrucken der
beiden erſten Jahrbücher der Goethbegeſellſchaft aus den Jahren 1887/88.

Nach einer kurzen Pauſe verkündet der Gerichtshof ſeinen Beſchluß
zu den Beweisanträgen der Verteidiger. Danach werden der Miniſterial
archivarAſſiſtent Speiſer und eine Reihe von bnchhändleriſchen Sach
verſtändigen aus ganz Deutſchland geladen, unter dieſen Geh. Kom
merzienrat Spemann Stuttgart, Amtiquar e er Buhßſe Dr.Golfenberg vom Lepkeſchen Kunſtauttionshauſe in Berlin, Buchhändler

Harrwitz-Berlin.
Wagenunfall des Kronprinzen. Als der Kronprinz Dienstag

abend durch die Straße Unter den Linden in Berlin nach dem
Schloſſe fuhr, ſtürzte vor dem Palais des alten Kaiſers ein
Pferd ſeines Wagens. Der Kronprinz ſprang heraus und half
das Pferd wieder aufrichten. Da die Deichſel des Wagens gebrochen
war, wartete der Kronprinz auf der Rampe des Palais, bis ein anderer
Wagen requiriert war. Der Vorfall hatte trotz des ſtarken Regens eine
dichte Menſchenmenge herbeigelockt.

Aus den Bergen. Am Sonntag beſtiegen drei Arbeiter aus
Pontreſina den Pig Morteratſch. Dabei ſtürzte einer ab. Als
Hilfe kam, war er tot; er iſt vermutlich erfroren. Der Verunglückte
W preußiſcher Staatsangehöriger, und zwar der Schreiner Wilhelm

elcher.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hamburg, 3. Oktober. Die Bürgerſchaft nahm in zweiter

Leſung einen Antrag auf Schaffung einer Profeſſur für
Nationalökonomie an, mit Hinzufügung des Wunſches, daß
der Senat baldmöglichſt der Bürgerſchaft eine Vorlage zugehen laſſen
möge, durch welche eine organiſierte Hoch chulbildung
für Kaufleute vorgeſehen wird. Ferner ſtimmte die W
dem Antrage des Senats betreffend Bewilligung einer Beihilfe von5000 Mark an die Penſionsanſtalt deutſcher Tenenaliſten und Schrift-

ſteller zu, nachdem ein Sozialdemokrat ſich gegen den Antrag ausge
ſprocheu hatte.

Sport und Jagd.
Der Neger Hedspath, welcher in dieſem Jahre Bren na

borräder erworben hat, ſcheint ſich zu einem hervorragenden
Fahrer heranzubilden. Er gewann in Forſt i. Lauſ. (30. Sep-
tember 1906) das Vorgabefahren, das Hauptfahren, ſowie das
20 Kilometer-Rennen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 3. Oktober. (JZur Wahlrechtsänderung.)

Die Stadtverordneten haben einſtimmig die vom Rate beſchloſſene Ab
änderuug des Dreiklaſſen- Wahlrechts in ein Wahlrecht nach Berufs
ſtänden abgelehnt.

W. Chemnitz, 3. Okt. Bewegung unter den Tabak-
arbeitern.) Jn der bedeutenden Frankenberger Tabakinduſtrie
verſucht der ſozialdemokratiſche Tabakarbeiterverband eine Lohnbewegung
ins Werk zu ſetzen. Die einberufenen Verſammlungen verliefen indeſſen
wegen des ſchwachen Beſuchs reſultatlos.

Landwirtſchaftliches.
Ueber Handmilchzentrifugen. Jn Nr. 447 (1. Beilage)

der „Halleſchen Zeitung' vom 25. v. M. befindet ſich unter
„Halleſche Nachrichten“ eine Notiz folgenden Jnhalts: „Aus-
zeichnung. Auf der dieſes Jahr ſtattgehabten Gewerbe und
IJnduſtrie Ausſtellung in Zwickau i. S. iſt den daſelbſt von der
Firma Albert Ehrhardt, landwirtſchaftliche Maſchinen, aus
geſtellten OriginalAdlerMilchZentrifugen, von welchen bereits
über 35 000 Stück im Betriebe ſind, die höchſte Auszeichnung, die
goldene Medaille, zuerkannt worden.“ Hierzu wird uns von
maßgebender Seite geſchrieben: Jm Intereſſe der Landwirte ſei
zur Aufklärung und Beachtung bemerkt, daß die obige Aus
zeichnung auf der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung für den
praktiſchen Landwirt inſofern nicht in Betracht kommen
kann, als der erwähnten Auszeichnung eine ordnungsmäfßzige, ein
gehende Prüfung von landwirtſchaftlichen Autoritäten (Verſuchs-
ſtationen uſw.) nicht voraufgegangen iſt und die Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung auch nicht berufen ſein dürfte, über die
Zweckmäßigkeit und ſonſtigen Anforderungen, welche heute an eine
erſtklaſſige Handmilchzentrifuge (MilchSeparator) geſtellt werden,
zu befinden. Aus der in obiger Notiz weiter erwähnten Be
hauptung, daß 35 000 AdlerMilch-Zentrifugen im Betriebe ſind,
folgert, daß die Konſtruktion dieſer Maſchine mit Schnurenantrieb
eine veraltete iſt, und andererſeits dürften die Beſitzer der 35 000
AdlerZentrifugen kaum noch mit denſelben arbeiten, weil einmal
die Entrahmungsfähigkeit der Zentrifugen mit Schnurenantrieb
ſehr zu wünſchen übrig läßt, andererſeits aber von Königlichen
Verſuchsſtationen geprüfte MilchSeparatoren auf den Markt ge
bracht worden ſind, die allen Anforderungen (RäderAntrieb, ge
teilte Trommel mit Einſätzen) entſprechen. Für den Landwirt
dürfte es daher empefhlenswert ſein, einer Auszeichnung, und
ſei es die „goldene Medaille“, welche auf rein äußere Eigen
ſchaften verliehen worden iſt, mit Vorſicht zu begegnen. Ratſam
iſt es hingegen, daß die Landwirte, welche im Beſitze einer Milch
Zentrifuge ſind, eine Durchſchnittsprobe der zentrifugierten Mager
milch zwecks Unterſuchung auf Fettgehalt (entſtehende Gebühren
betragen 1 Mark) an eine der bekannten KontrollStationen ein
ſenden. Darnach dürfte ohne weiteres feſtgeſtellt werden, daß
AdlerMilchZentrifugen mit Schnurenantrieb, von welchen 35 000
Stück im Betriebe ſein ſollen, nicht zu den erſtklaſſigen Separatoren
gerechnet werden können.

Letzte Telegramme.
Kaſſel, 3. Okt. Bei einer Beſprechung über den

Theaterneubau teilte der Generalintendant v. Hülſen der
Stadtverordnetenverſammlung mit, das Hausminiſterium
werde außer den bewilligten 600 000 Mk. noch einen weiteren
Zuſchuß von 700 000 Mk. erbitten.

1 en Okt. Heftige haben der Obſternte im
Moſeltal ſchweren Schaden zugefügt.

Petersburg, 3. Okt. Jn den letzten ſechs Tagen fällten
die Feldgerichte 25 Todesurteile. Die Geſamtzahl der von
ihnen gefällten Todesurteile beträgt 54.

Warſchau, 3. Okt. Jn Minek wurde das dem älteſten
Zweige der preußiſchen Familie von Radziwill gehörige
Schloß Nieswifs teilweiſe durch eine Feuersbrunſt zerſtört.

Madrid, 3. Okt. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, den
Hirtenbrief des Biſchofs von Ton dem Obertribunal zu
übergeben.

New-York, 3. Okt. Auf der Pennſylvania-Diviſion der
NewYork Zentral Eiſenbahn wurden drei Verſuche gemacht,
in frepleriſcher Weiſe ein Unglück herbeizuführen. Schienen
und Balken wurden quer vor der Brücke in der Nähe von
Genevas über das Gleis gelegt Ein Streckenwärter ver
hütete das Unglück.

New-ork, 3. Okt. Geſtern ſtürmte eine blutgierige
Menge das Gefängnis in Mobile, um einen Neger zu

lynchen, weil er ein kleines Mäd hen ſchändlich angegriffen
haben ſollte. Die Türen des G ſſes wurden einge
rannt und die Gefängnismannſchaft beſchoſſen. Inzwiſchen
gelang es dem Neger, ſich durch eine Hintertür in Sicherheit
zu bringen. Dabei wurden ein Mann getötet und eine An
zahl Perſonen verletzt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 5. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein oder bedeckt,
meiſt trocken, kühl, friſche Winde.

Sonnabend, 6. Oktober: Vielfach heiter, wärmer, lebhafte
Winde, ſtürmiſch an den Küſten.

äö

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,32, Alsleben 2,12, Bern

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Noldau: Budweis 0,48,
Prag 1,29. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,07, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 6,72, Havelberg 3,16. Eilbe: Pardubitz 0,38,
Brandeis 0,66, Melnik 1,60, Leitmeritz 0,70, Außig 1,12,
Dresden 0,31, Torgau 2,18, Wittenberg 3,11, Roßlau

2,84, Aken 4- 3,15, Barby 3,10, Magdeburg 2,68, Tanger
münde 3,84, Wittenberge 8,64, Lenzen 3,72, Dömitz 3,07,
Darchau 2,74, Lauenburg 2,92,

Vom Heimatsſchutze.
(Jahresverſammlung des Bundes „Heimatsſchutz“.)

Von Dr. O. Doering (Dachau),
Der Bund „Heimatsſchutz“, der am 1. und 2. Oktober d. J.

in München ſeine Generalverſammlung gehalten hat, beſteht erſt
ſeit wenigen Jahren. Seine Aufgabe iſt, mit allen Kräften für
die Grhaltung der Eigenart des deutſchen Landes einzutreten und
dafür zu wirken, daß unſere alten herrlichen Bau und Kunſt-
denkmäler, daß unſere charakteriſtiſchen Stadt und Dorfvilder
nicht verloren gehen oder entſtellt werden, daß die ſinnigen alten
Sitten und Bräuche nicht der Vergeſſenheit anheimfallen, die
Trachten des Volkes in Ehren bleiben, daß unſere lieben, zum
Herzen klingenden Volkslieder nicht in die Winde verfliegen und
weiter ſorgt dieſer Bund, unſeres deutſchen Waldes ernſte Herr
lichkeit zu wahren, ſeine Tiere und Pflanzen nicht ausſterben zu
laſſen und das liebliche keuſche Bild der deutſchen Landſchaft vor
dem Verderben zu retten.

Ein Bund, der ſolche Ziele verfolgt, darf der wärmſten Sym
pathie aller deutſch Empfindenden gewiß ſein, und um ſo mehr,
wenn er dem Volke die Gewißheit gibt, daß er nicht in unpraktiſcher
Gefühlsſeligkeit handelt, nicht von altertümelnder Einſeitigkeit ge
leitet wird, ſondern mit klarem Blicke, mit offenem Verſtändnis
den Wunſch als erfüllbar anſieht und ſeiner Erfüllung nachſtrebt,
ſeine idealen Forderungen mit den unvermeidlichen und be
rechtigten Anſprüchen des täglichen praktiſchen Lebens in Einklang
zu fetzen. Aus der bereits genugſam bewieſenen Feſthaltung dieſes
leitenden Gedankens erklärt ſich das Vertrauen, welches breite
Schichten der Bevölkerung den Beſtrebungen des „Heimatsſchutz“
Bundes entgegenbringen, erklärt ſich die Gunſt, die ihm von den
deutſchen Regierungen geſpendet wird.

Vertreter hatten Bahern und Heſſen zu der Sitzung ent
ſandt. Beide begrüßten die Verſammlung in warmen Worten
und erläuterten, mit wie tatkräftigem Jntereſſe in ihren Ver
waltungsgebieten für die Ziele des Heimatsſchutzes gearbeitet werde.
In gleichem Sinne äußerte ſich der Delegierte der Stadt München.
Darnach ergriff der Direktor des weſtpreußiſchen Provinzial
muſeums, Profeſſor Dr. Conwentz aus Danzig, das Wort zu
ſeinem Vortrage: „Schutz des natürlichen Land
ſchaftsbildes.“ Jn kurzen Zügen gab er einen höchſt
intereſſanten Ueberblick über die Maßregeln, die von ſeiten der
Regierungen für den genannten Zweck ergriffen worden ſind. Jn
Bayern gehen dieſe über ein Jahrhundert weit zurück. Schon
1803 wurde vom Staate der Thereſienhain bei Bamberg angekauft,
um ihn dem drohenden Verderben zu entziehen. Andere Verord
nungen folgten. 1905 hat die Staatsforſtverwaltung verfügt,
daß jedes Forſthaus ein beſonderes Aktenſtück über Naturdenkmäler
zu führen habe. Zum Schutz beſonders bedrohter Pflanzen, als
Edelweiß, Alpenroſe, Enzian und dergleichen haben einzelne Ve
zirksämter ſtrenge Beſtimmungen erlaſſen. Eine Denkſchrift
darüber ſoll nächſtens in die Oeffentlichkeit kommen. Preußen
hat 1903 ein Geſetz gegen ſolche Geſchäftsreklame erlaffen, die die
Landſchaftsbilder ſtören. Zum Schutze der Naturdenkmäler iſt
ein beſonderer Etat geſchaffen, ein ſtaatlicher Kommiſſar verwaltet
dieſe Angelegenheiten. An einer Reihe von intereſſanten Bei
ſpielen wies der Redner nach, wie das Jntereſſe für den Schutz
der Naturſchönheiten bei den Behörden ſchnell zuntmmt. Auch
für den Schutz arg bedrohter Tiergattungen tritt der Staat ein.
Sachſen und Baden haben gleichfalls vezügliche Verordnungen.
Zu einer geſetzlichen Regelung der Frage iſt bisher allein Heſſen
gekommen. Sehr ſtreng geht man in Thüringen vor, wo z. B.
ein Mann, der in der Gegend von Jena einige hundert ſeltene
wilde Orchideen mit Wuxzeln zum Verkauf geſammelt hatte,
dafür mit Gefängnis beſtraft worden iſt. Nicht minder wichtig
als das Eingreifen des Staates iſt das tatkräftige Vorgehen von
Stadtgemeinden. Dresden, Frankfurt a. M., vor allem auch
Wien, haben mit ungeheuren Opfern große Wald und Wieſen-
bezirke angekauft, um ſie der induſtriellen Ausnützung und der
privaten Willkür zu entziehen. München hat zum tze des
Jſartales Großartiges geleiſtet. Weiter ging der Redner auf die
energiſche Tätigkeit von Vereinen und Pribatperſonen ein, die
zum Teil großartige Erfolge erreicht haben, und wies darauf hin,
welch' ſchöne Gelegenheit frohe und feſtliche Tage zu Stiftungen
bieten können, die dem geliebter Gegenden, ſchöner Bäume
und anderer Naturſeltenheitew zu ſtatten kommen. Eine Reihe
ſehr intereſſanter Lichtbilder folgte zur Erläuterung des Geſagten.

Den zweiten Vortrag hielt Profeſſor P. Schultze Naum-
burg über „Naturverſchönerung“. Er ging davon aus,
daß dies Wort zwar im allgemeinen in ſchlechtem Rufe ſtehe, weil
eine Verſchönerung der Naturſchönheit an ſich ein Unding ſei.
Aber wenn man bedenke, daß doch äußerſt breite Bezirke, die ſich
dem Auge im Freien darbieten, keineswegs mehr im Urzuſtande,
ſondern überwiegend durch Menſchenarbeit zur jetzigen Er-
ſcheinung gelangt ſeien, ſo dürfe man ſehr wohl von einer Natur
verſchönerung durch Kultur ſprechen. Sie beſteht darin, daß die
Werke der Menſchenhand mit den Gebilden der Natur in har
moniſchen Zuſammenhang gebracht werden, daß ihr Ausſehen
nicht aus dem Bilde herausfällt und es verdirbt, ſondern daß

chen und Naturwerk mit einander eins zu ſein ſcheinen. An
vielen bildlichen Beiſpielen guter und ſchlechter Architekturen wurde
die Erläuterung geliefert; beſonders wurde den Burgen, a
bauten und den Ausſichtstürmen dabei Beachtung geſchenkt.
Schöne Beiſpiele von letzteren ſind leider nur ſelten ſo etwa
der h bei Jena oder der Turm auf der Hornisgrinde im

Dr. C. J. Fuchs aus Freiburg i. B. Jn ſeinen AuseinanderJe We e frage und Heimats-

werden.onte

ergibt ſich aus den für die Woh weſentlichen Geſichts
punkten n der Te und der Verwaltung. Vorallem die er ſchwere Anforderungen Bei dein, was ſie als
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radikal vor.
legt man ganze Stadtiertel nieder, und Zwar
deren Erhaltung es wegen ihres maleriſchen Ausſ

kommt. Da nun bei den ßregeln oft viel zu weit
gegangen worden iſt, ſo wird es nötig ſein, in c unft die Frage
ihrer Notwendigkeit ſchärfer zu prüfen als bisher. Zu beachten
iſt auch, daß durch die Anlage neuer Stadtviertel ſtatt der alten
die Wohnungsnot für die arbeitenden Klaſſen um dieſe hanvelt
es ſich doch im weſentlichen nicht beſeitigt, ſondern wegen der
höheren Mietspreiſe geſteigert zu werden g. Auf alle Fälle
aber muß verlangt werden, daß an die Stelle der künſtleriſchen
Gebilde, die verſchwinden, andere treten, die gleichfalls künſtleriſch
ſind. Aber gerade dies wird gumeiſt aufs ärgſte vernachläſſigt.
Und doch iſt es ohne weiteres möglich, ſolchen im Sinne des
Heimatsſchutzes erhobenen Anſprüchen zu genidgen. Unter wirt
ſchaftlichen Geſichtspunkten empfiehlt ſich dies ſchon darum, weil die
Bauten nach heimatlicher Art billiger zu ſein pflegen als die
üblichen Architekturen, die keinen beſtimmten Charakter haben.
Gegen zu hoch geſpannte Anforderungen der Baupoligei muß man
Widerſpruch erheben. Große Konſlikte ergeben ſich ferner aus
den Anſprüchen des modernen Handels und Verkehrs. Gerade im
Mittelpunkte der Städte, wo die ſchönſten alten Gebäude ſtehen,
müſſen dieſe weichen, um neuen Geſchäftshäuſern Platz zu machen.
Abhilfe gegen die drohende Entſtellung der Stadtvbilder gibt es
durch Verfügung wirklich wertvoller architektoniſcher Geſtaltung der
Neubauten, oder indem man die bedrohten Gebäude direkt in den
Beſitz und unter den Schutz der Stadtverwaltung nimmt. Endlich
kann man dafür ſorgen, daß der Handel einer Stadt ſich nicht ein
ſeitig an einer Stelle kriſtalliſiert, ſondern ſich in weitere Bezirke
ausdehnt. Auch der Verkehr mit ſeinen wirklichen, oft aber auch
nur eingebildeten Intereſſen hilft zur Zerſtörung der alten Stadt
bilder mit. Es wird ſich dringend empfehlen, künftig wie bei den
Sanierungen auch hier das Bedürfnis ſchärfer zu prüfen. Bei
gutem Willen ſich viel erreichen. Was die Hausform be
trifft, ſo wird ſich die Mietskaſerne innerhalb der Städte, obgleich
durch ſie keine Verbilligung des Wohnens ermöglicht wird, nicht
vermeiden laſſen; zu ſorgen aber hat man, daß ſie nicht in die
kleinen Städte oder gar in die Dörfer eindringt. Reform der Bau
ordnungen, des Kreditweſens, die Gartenſtadtbewegung und der
gleichen ſind die Mittel, mit denen der Heimatsſchutz gegen die
ſchädlichen Einflüſſe der modernen Wohnungsfrage auftreten kann.
Dann iſt zu hoffen, daß ſich beide doch zur Förderung unſerer
nationalen Kultur zuſammenfinden.

Es folgte der Vortrag des Landesbauinſpektors Rehorſt
Merſeburg. Er führte aus, daß die Großſtädte für die Be
ſtrebungen des Heimatsſchutzes ſo gut wie verloren ſeien. Aber
während aus ihnen das typiſch Heimatliche raſch verſchwindet, hält
es ſich in den Kleinſtädten immer noch in reichlichen Reſten, die frei
lich harten Gefahren ausgeſetzt ſind. Das mißverſtändliche Streben,
den großen Städten nacheifern zu wollen, führt zu Verzerrungen
und Entſtellungen. Eine lange Reihe der Wirklichkeit entnommener
und durch Lichtbilder verdeutlichter Beiſpiele diente dem Redner
zum Beweiſe. Ueberall drängen ſich ſtörende Häßlichkeiten ein.
Bahnhof, Schule und Poſtgebäude geben gewöhnlich das Beiſpiel,
das nachzuahmen die Bürgerſchaft emſig beſtrebt iſt. Die Urſache
dieſer Erſcheinungen iſt darin zu ſuchen, daß die modernſte Ent
wickelung zu plötzlich gekommen iſt, und zu ſchnell eine Unmenge
neuer Kulturaufgaben geſtellt hat, denen man naturgemäß noch
nicht gewachſen ſein kann. Von ſelbſt kommt man dazu, ihre Be
deutung zu überſchätzen. Das zeigt ſich vor allem bei der oft ganz
irrigen Beurteilung der Verkehrsverhältniſſe, denen kleine Städte
die unglaublichſten Opfer an alten Baudenkmälern beſonders
Stadttoren bringen, auch wenn gar kein ausreichender Grund
vorliegt. Die Sucht, übertriebene Schaufenſterauslagen zu machen,
verdirbt unzählige alte ſchöne Häuſer. Hier zu rechter Selbſt
beurteilung wirken, dafür zu ſorgen, daßz die Stadtgemeinden ihre
wertvollſten Bauwerke unter ihren ſpeziellen Schutz nehmen,
nötigenfalls unter Entſchädigung der Beſitzer ankaufen; daß ferner
die Schulen der Techniker eine beſſere Ausbildung erhalten, ſind
Mittel zur Beſſerung. Muſtergültiges in dieſer Beziehung leiſtet
bisher nur Bayern.

Schriftſteller Robert Mielke Charlottenburg ſprach zuletzt
über die Erhaltung des Dorfes“. Heute ich dies ganz
unter ſtädtiſchen Einfluß geraten und macht eine künſtleriſche Ent
wickelung nicht mehr mit. Die ehemals zäh feſtgehaltene Tradition
iſt dahin. Abbrüche, Neubauten von unpaſſender Form und aus
ſchlecht gewähltem oder unechtem Material verderben den Charakter
des Dorfbildes. Der Redner empfahl zur Abhilfe die Begründung
von Stellen, die mit guten Bauplänen und nötigen Auskünften
helfend eingreifen können. Zum Erſatz der gegenwärtig herrſchen
den ſchädlichen Bauordnungen legte er den ſelbſt verfaßten Ent
wurf einer ſolchen vor, die freilich der Durchbearbeitung noch
weiter bedürfen wird.

Die gweitägigen Verhandlungen endeten mit einer kurzen
Anſprache eines Vertreters der deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft, der
über die von dieſer erreichten Erfolge Bericht erſtattete. Von
verſchiedenen Seiten u. a. von dem ſchweizeriſchen Heimatsſchutz
bunde waren Begrüßungen eingelaufen, die beweiſen, welch
reger Anteil an den Beſtrebungen des deutſchen Heimatsſchutz
bundes auch im Auslande herrſcht. Die Sitzung des nächſten
Jahres wird vorausſichtlich in Heidelberg ſtattfinden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 25. September bis 1. Oktober er. wird der „Berliner Börſen
Zeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Jn dieſer
Woche kamen die erſten neuen greifbaren Fabrikzucker an
den Markt. Einige Raffinerien, die den Betrieb aufnehmen wollten,
legten dafür zum Wochenbeginn ungefähr 9,55 ohne Sack,
88 Rend. frei hier Tarif I an, welcher Preis ſich im weiteren
Wochenverlauf zunächſt um 10 die 50 Kilogramm, ſchließlich
heute auf 9,35-—9,3714 A. ohne Sack, frei hier drückte. Nach
erzeugniſſe waren in der zweiten Hälfte der Berichtszeit ver
ſchiedentlich dem Markte zugeführt, ſie bedangen durchweg volle
vorwöchentliche Schlußpreiſe. Die Stimmung des heutigen
Marktes war ruhiger, die amtliche Feſtſtellung ergab für: Korn-
zucker Grundl. 88 Rend. 9,15——9,22 Nacherzeugniſſe
Grundl. 75 Rend. 7,60-—-7,80 beides ohne Sack, die 50 Kilo-
gramm ab Stationen, Der hieſige amtliche FreitagsBericht gab die
Umſätze mit 100 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 96 000 Zenter ((erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 27 060 Zentner, Halle a. S. 30000
Zentner, Danzig 50 000 Zentner und Breslau 35 000 Zentner.
Raffinaden. Auf Grund der außerordentlich großen
Pflaumenernte, die infolge des Platzens der Früchte ſchnell ver
arbeitet werden muß, hat ſich für ſofort greifbare gemahlene Zucker
neuerdings eine verſchiedentlich recht dringende Nachfrage einge
ſtellt, die nun von den Raffinerien, die noch im len lener
Zucker waren, befriedigt werden konnten. Neue Abſchlüſſe zur Liefe
rung in ſpäteren aten ſind nur vereinzelt zuſtande ge-
kommen. Jn Granulated fanden einige Geſchäfte ſtatt, teils mit
England ſelbſt, ready, Oktober, Nobember Dezember und No
vemberJanuarLieferung, teils mit Arbitrageuren in MärzMai
und gelegentlich MaiAuguſtLieferung. Termine. Die von
Kuba vorliegenden günſtigen ließen die Preiſe am
Dienstag nochmals 20 die 100 Kilogramm ſchw gehen.
Als dann die Nachrichten von Kuba gleich danach weniger hoff
nungsreich für eine W des Aufſtandes lauteten,
zogen die Preiſe von Mittwo wieder langſam an, um von

Aufwärtsbewegung einzu

tlegung

Donnerstag ab noch eine ſchnellere

Mindeſtmaß des für m ſchliche Behauſungen wötigen Lufkkaumes,der e re der Höhen verhältniſſe und chen
bezeichnet. o dieſe Bedingungen nicht erfüllt ſind, geht man

Um die ſogenannten Sanierungen ren
s und ihres

Kunſtwertes den Anhängern des Heimatsſchußes am meiſten an
Sanierun

t in und die Beſchlagen, weil in England als adungen der g an

Der
erledigt. Der Verbrauch im September dü wegen der Be
dürfniſſe für die große Pflaumenernte die des Vorjahres

u ich überſteigen. Die Witterung für die
rnte iſt in dieſer Berichtszeit n t ungünſtig geweſen. Wie ſich

das Verhältnis ins geſamt ſtellt, lä te noch nicht über
ſehen, auch weiß man noch nicht, welchen Einfluß das Wetter im
Oktober ausüben wird. Wer heute bereits mit Zahlen rechnen
will, nimmt am beſten einen e äh 42—43 000 000

Zucker an. Die heutige amlliche Feſtſtellung ergab für
rnzucker, Grundl. 88 9 Rend. die 100 Kilogramm, fob Ham

burg, Oktober 19,15 Gd., 19,25 Br., 19,25 M bez., No
m 18,95 Gd. 109,05 Br., Januar März19,20 Gd., 19,25 Br., Mai 19,45 C Gd., 19,50 Br.,
19,55 bis 19,50 bez., Auguſt 19,70 Gd., 19,80 Br. Die
Preiſe ſtehen daher ſchließlich nur noch 5--10 die 100 Kilo
gramm höher wie am vergangenen Montag Die engliſchen
Märkte zeigten an den beiden erſten Wochentagen matte Haltung
auf günſtige Kubameldungen; der Preisverluſt ſtellte ſich auf gut
2 d. p. Zwt. Am Mittwoch trat ein Umſchwung ein, der auf
weniger günſtige Nachrichten von Kuba, ſowie auf Meldungen überkleines Ribengewicht in Frankreich, Oeſterreich und Deutſchland

zurückzuführen war. Die Beſſerung hielt bis zum Wochenſchluß an.

Schl iſe d mittag für Beet 88 9 Rend. p. Zwt.. fab
Hamburg: September 9 ſh. 114 d. Wert, Oktober 9 ſh. 91 d.
Wert, OktoberDegember 9 ſh. 8 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 814 d.
Wert, Mai 9 ſh. 10 d. bezahlt. Die Beſſerung gegen den Schluß
der Vorwoche ſtellt ſich auf 18——1 d. p. Zt. je nach Sicht. Eng
liſche Rafftnaden lagen ruhig bei kleinem Geſchäft zu unveränder
ten Preiſen. Granulated war zuerſt ſchwächer, ſpäter wieder
ſtetiger. Der Pariſer Markt ſetzte in behaupteter Haltung ein.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm: September 28,624 Fr., Oktober 29,25 Fr., Oktober
Januar 29,50 Fr., Januar-April 30,25 Fr. Die Beſſerung für die
Woche ſtellt ſich danach auf 62 Cts. die 100 Kilogramm. Der
Prager Markt war zuerſt matt, ſpäter ſtetiger, Schluß ſtetig
bis feſt. Raffinaden hatten nur geringen Verkehr. Das Raffinerie
kartell iſt bekanntlich nun doch zuſtande gekommen; Verhandlungen
mit den Rohzuckerfabriken ſchweben noch. New- York blieb
ſtetig, indes wurden die Notierungen am Dienstag auf Grund
kleiner Abſchlüſſe in Kubazuckern Cts. p. Ib. ermäßigt. Auf
Kuba arbeitet noch eine Zentrale gegen 0 im Vorjahre. Abgeſehen
von den Aufſtandswirren ſind die Ausſichten der kommenden Ernte
ſehr günſtige. Das Rohr ſteht zumeiſt über alle Erwartungen
gut. Von den Herren Willet u. Grahy liegt heute fglgende Kabel
meldung vor: „Jn einzelnen Teilen Kubas dürfte die Ernte eine
ſpäte ſein. Die Ernteausſichten werden günſtiger.“ Wegen der
Ausſichten der deutſchen Ernte beziehen wir uns auf
das unter Terminmarkt Geſagte, dem wir noch hinzufügen, daß die
Rübenunterſuchungen der verſchiedenen Statiſtiker, ſowie des Shn
dikats der deutſchen Zuckerfabriken höhere Durchſchnittsgewichte als
gleichzeitig im Vorjahre ausweiſen. Die Meldungen über Gewichts
enttäuſchungen bei den erſten Rodungen treten ja alljährlich auf,
in dieſem Jahre vielleicht darum umſomehr, weil die Geſamtdurch
ſchnittsgewichte im Vorjahre fo hohe geweſen ſind.

Der Aufſichtsrat der Hannvverſchen Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft vormals Georg Egeſtorff beſchloß die Verteilung
einer Dividende von 20 Prozent gegen 25 Prozent im
Vorjahre vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 3. Okt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk., alles für 100 Kg.

L. Hamburg, 3. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen: (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 1891 Nov. 190 Donau 78/79 kg
2 9 prompt 185 C. Ulka 929 Pud Okt. 185 Bahia Blanca
79/80 kg Okt. Nov. 193 Febr. März 190 Roggen: Südruſſ.
916 Pud Okt. 162 I Pud Okt. 161 Donau Bulg.
71/72 kg Okt. 160 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 115 C. bez., Okt. 115x bis 116 bez., Nov. 117
Mais: Mixed ſchwim. 134X Okt. 133 Nov. 130 Ac, La Plata
ſchwim. 123 Okt. 123 Nov. 124 .4.

Berlin, 3. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
175,00 177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,00 160,00 ab Bahn, Dez. 162,75--162,50
Hafer, märk., mecklenburg.,pomm., preuß., pof. u. ſchleſ. feiner 169,00 bis

178,00 mittel 160,00 168,00 gering 156,00--159,00 ruſſ.
mittel u. gering 153,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.

mixed guter runder 130,00--136,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00--155,00 gute
156,00 168,00 ruſſiſche und Donau leichte 123,00 126,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
161,00 164,00 kleine 168,00 178,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl O und 1 21,00--22,60
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 2X Uhr Weizen matter Okt. 178,25 Dez. 178,50 Mai 07
183,50 Roggen ruhig Okt. 160,25 Dez. 162,75 Mai 07
166,25 Hafer feſt; Okt. 155,75 Dez. 157,50 Mai 07
161,50 Mais feſt Okt. 127,00 Dez. 128,50 A. Rüböl
feſt; Okt. 64,60 Dez. 64,90 Mai 07 61,90

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
178,25, Dez. 178,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,65, Dez.
128,50. ikago, Northern I Spring Okt. 112,45, Dez. 116,70. Liver
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,45. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 120,75. Odeſſa, Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. 160,25, Dez. 162,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. 155,75, Dez. 157,50. Riga, gute Durchſchn. Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. 127,00. NewYork
mixed, Dez. 86,50. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 3. Oktober. Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk., für

100 Kilogramm.
BVerlin, 3. Okt. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Ragdeb a. t ine So 6,00 Mk,, Kr
ſtroh 3,50-4,50 (90 KrummoHeu 5,00—6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Rordhauſen, 3. Oktober. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 106 Lir.) 60,50 61,560 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. per loko und per Lieferung
bis Mitte Oktober ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer notiert.

Hamburg, 3. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 155 G.
Oktober November 15 G., November Dezember 15 G.

Paris, 3. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 42,75, November
48,00, JanuarApril 44,00, Mai Auguſt 45,00.

opfen.
Rürnberg, 2. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel do. bis 78 A.
prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 95 mittel Aiſchgründer
bis 75 prima do. bis 92 geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 90 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
110 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 956 prima do. bis 115
Spalter Land, leichte Lagen bis 120 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 3. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 66,00.
Paris, 3. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 71,25, November

71,590, November Dezember 71,75, Januar-April 71,50.
Amſterdam, 3. Oktober. Leinöl feſt, loco 20 November

208/,, November Dezember 202/, JanuarMai 208/, JuniAuguſt 20/
W. Peſt, 3. Oktober. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,80, per November 18,55, per Dezember 18,60, per März
18,85, per Mai 19,15, per Auguſt 19,45. Tendenz: Stetig.

W. London, 3. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 377 G., März
373. G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 3. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,50, Dezember 46,50, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Okt. Kaffee. Zufuhren 19 000 Sack in
Rio, 61 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 3. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet
loko 35.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Okt. Baumwolle. Ruhig. Upland midling

loco 56 Pfg.
3. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.

5,65 bez., Januar 5,35 Verkäufer. Ruhig,.
W. Liverpool, 3. Okt. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,61,

per Okt.Nov. 5,56, per Nov.Dez. 5,64, per Dez.Jan. 5,55,
per Jan. Febr. 5,56, per Febr.März 5,58, per März-April 5,61,
per April-Mai 5,62, per MaiJuni 5,64, per JuniJuli 5,65.

Petroleum.
Hamburg, 3, Okt. Petroleum ruhig, Standard white loke

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 2. Oktober. Bancazinn flau, loco 117/,.
Londen, 3. Okt. Silber 317/, Lſtrl., ChiliKupfer 92/, Lſtrl.,

per 3 Monate 92 Lſtrl., Blei, ſpan. 18 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 1941/, Lſtrl., Zink 278 Lſtrl.

Glasgew, 3. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 578 Rinder,
1981 Kälber, 2316 Schafe, 13 712 Schweine. Ochſen: A.

B. O. Bullen: A.B. o. Färſen u. Kühe: A. B.0. P. 5868 Kälber: A. 94bis 98, B. 86--92, C. 7484, D. Schafe: A. 85
bis 88, B. 80-—83, 0. 68--73, D. A. Schweine: A. 71,
B. 69--70, o. 66 68, D. 66 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 450 Stück unverkauft. Der Kälberhan del ge
ſtaltete ſich ſehr ruhig und wird nicht ganz geräumt. Bei den Schafen
fanden etwa Dreiviertel des Auftriebes Abſatz. Der Schweinema rkt
verlief glatt und wurde ziemlich geräumt ausgeſuchte, kernige Schweine

brachten Preiſe über Notiz.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 3. Okt. Auftrieb: 4748 Schweine und
3023 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6—-7 Monate alt 48—65 3--5 Monate alt 36 bis
47 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 17--27 unter
8 Wochen alt 13--17 A.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 3. Okt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125- 127-128 do. IIa Qual.
18 122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50-—53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 A. in Tierces bis 62 Speck: gute Nachfrage.

Fiſche.
Hamburg, 2. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--100 Mk.,
kleine 50——-75 Mk., Seezungen, große 120--140 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 40--50 Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine30--50 Mk., Rotzungen 50--60 Mk., Sqolen, große 50-—60 Mk.,

mittel 30--45 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 95--100 Mk.,
Schellfiſche, große 20—-30 Mk., mittel 15--26 Mk., kleine 8--12 Mk.,
Kabliau, große 16-25 Mk., kleine 12-16 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 12-14 Mk., Blaufiſch 12-15 Mk., Petermännchen
25 35 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch Mk., Rochen
6—-8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 250--400 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--160 Mk., Zander 65--75 Mk., Fluß-
hechte 80 90 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
40--60 Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 14--16 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 3,60--4,00 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 3. Okt. Roter Wintere Weizen loko 80 perOkt. per Dezember 83 per Mai o per Juni

Mais per Oktober per Dezbr. 528/6, per Mai 50. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/

W. Chieago, 3. Okt. Weizen per Oktober 78, per Dezbr. 75
Mais per Dezember 43.

W. NeweYork, 3. Okt. Petroleum Standard white in New-
Vork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do, in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 3. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,46.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.



e.e e inein 61

den Fonds u. Staats-Pap.

Ot.Roſens-Sehtz
do. 1905 u. 07
Ot.Reichs-Anl.

do. do.
Freuss. coos An

do. o.
6a0. Stb.-Anl. o

do. do. 02
Gayerisehe Anl.

o. o.do. Eisd.-Obl.
Sraunsehw. lbg.
Brem. Anl. 1899

do. 1896
Cass. landeser.
Gr. Hess. St. A. 09

do. 93,00
d0.96.03.04.05
Hamd. Staatsr.

do. amort] 900

o. do. 93/99
do. Staats 02

löbeck. St. A. 96

do. 40. 95
d. Schov

do. cohs 90/94
Oldb. St. A. v. 03

do. o. v. 96
do. Staat Krod

Sachs Weim ler.
Sächs. Staatsrot
Brandd. Pr. An
Hann. Pr. VI. V

do. do. X.Ostor. Prv.-Obl.

Mechkl.

00. do.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv. rn

00.Rhelnor. XX. W.

do. XXII. XXII.
do. XIX. uk. 09
do. XXIV-XXVI

XV.o. A. A. xiv.wert Prov.Anl.

o. do.do. 90.
Woestot. Prv. Anl.

do. do.

e

e

I

3

re r s e

h

Aachenerst. Anl.
Altona St. -Anl.

Anklamkr. 1901
Augsdorg. A.

00.Sarmen 1889.

do. 1901Berlst.M.76/78

o Bonner St. -Anl.

do. o.i Brandenburgl0
5 Breslau. St. A.97
So Bromdg. v. 4.02
S Charloſtb 69/99

W 90.95/99, 1902
J Cöpenſek. St. A.

2 Srofid. oO0vev0s

O Daniger 8t. A.
t. Wmersdorf

Dortmund. St.7 Dresdner St. 4

o. 19052 Dössſd. 9900. 06

2 do. 88/1903
S kiberfo. St 1889

do. 1899
S krfurterStadt- A.

Essener Stadt-A

spre

S Frankf. St.-A. O
gfreiburgib 903
S förs tenw. St. A.

S Görlitzer St.-kS go. e
S Hallesche St. A.

do. 90.
7
S i ſdesh. St. Anl.

Kaisersl. St. Anl.

a Karlsr8t496/89
S Kieler St.-Anl.
S KölnerstadtäAnl.

t do. 1909
S Königsb. St A. 99

ter i. O.
8 Uichtb.Gm 1900
S lUwgsh 8StA.1906

o. o. 1902
Magdeburger
S (0. 9] uc. 10

Mannheim 1907
O Mölhb. Rhr. St. A.
T Mögneheg. St. A.

O do. 1900/0
Z Mönsterer 897

NMörnbs8t4 99/01

do. 1896/98
Peiner St.
Pirmasens

Q Poseger St. A.
m T Potsdamoer St. A.

hostockerst.- A.
Schöqeb. Gem A.

-2 Schwerin St. A.
V Spandauerst. A.

2 do. doS Stargard. 8t.-A
Stetünor 8t. An
Teltower Kreis
Thorn 0] ver. I
Weimarsch. St.
Wiesdad. St. A.
Worms St.-4.99

Preussische

c

h

Hamm i. W. 1903
Hannov. St. A. 95

r h d

e

ä

e

t

Berlin. Pfandor.

do. o.
o. 00.
do. o.
do. aevedo. 00.
00. 00.

lanosch. Centr.

00. 00.
o. o.

Kur-u.Meumark.

00, alte
ao. Comm.-0.

Ostoreuss.
00.

00.
Pommersche

do.
00. geuloseh.

o. o.Poseosohe

do. XI-XVI
o. Ut.
o. lit. 8.
o. Ut, 0.Sächsische

00.
00.

Schles. altſd.

do. ldsoh. L. A.
do. 90. do
do. o. o
do. do. C
o. o0. do
o. o0. do
o. o. l. O
o. o0. de

00do. go.8chl. Holst, L. C.

00. 90.Westf. land
00. 6o0.

Westor. rit, I.
o0,. 00. 6.
do. do. II.
do. do. I.
do. do. I.

Westor. neuland

Wostor.neuland
Hoss. landhy. Pf. a

a

e

C

See e

r z utet vd 1.2.6. n 33 4.ſd. à iſ.6.12. do. 12

iien e i3.5. 18. i21t i8.8. i. l rerteh. 13.6.9.12. J V t
ſern z 7367 Elsendahn-Stamm-Artien, fSouth. Pae. 1955) e 5 96.000 Cont Wassorw. 30 44102.806 PPreuss. Ctr. Bod. I 9 195. 50b0

do. oo. 97.900 r nen t. louis San Fr. a OrefoldStrass. 3 a 400. Hyp. Akt. -6. 5 117. 00b0do. Com. Ob a s 27 906 5 gi. ziis Saft l Dess. Gas.-Ge. 5 a 106. 100 o. Loſihaus. 6 120.000nenden 3 e a 40b8 dte Maboſn. 9 a 102 300 [90. lade 717 a obSachs 0 v 34 99.250 ßlöihelen 11 sorottouizs. Venn 94.750 O eutseh-Atl. Tel a 4 100. 75bBReichsoank Ant.] 16.11157. 7000
Sehsluf. bXXii a 4 101.900 8rölthater 24 65 do. I. lae. a 4 t. Kais Gw. u a 4 Rhein banradg. 6 116.000do. o. d. 87400 Lrefelaet S ehvantedee G 5 ſ03 00B Otsob. (ux. gw. a s [r01 50bB. Rhein Hvo. San 7) 9 i88 000
do. Cradr. d. x a 4 101.606 kutin lödecker I 34) 89.50B 24*44102 10B 40 Westf soder 7 74185 90v0vo. o. d. v 54 57.400 fatt äcnern) S denn che Hypofn.-Pfangbr. 1t miea Fet on a 101.90 [90. en die a. 2 71187 8000

c Renten-Brlefe. h 33 M. der on a S 257 O. Veder8tit. a 5 104. 100 fostocrer San 2 5i
Hangoversohe d 4 KödigsbCranton s a 250 Berfia. Hyp. k. v 4 99.500 Donnersmarekh) c 99.25bBßuss. 8. f. a. H. 9 136.30b

hege nantanſä z D. r 102 250 5 3 ben rn e t de00. v eder 4 31 71 5000 do. v. 1916 a 34) 99250 do. 100 d 102. 20b Schles. Banwer I 74158.00034 b. a. Heum. a 4 o. 259 [ſfedecwaſddha. 4 45 10p u. fl. ukron v 4 o o do. 100 a 88.750 PSehi. B00. Gr. 8 164.500

do. 90. v 34 97500 r Wer 4 96 2560 H. IV. 1915) v 4 101.5066 Eberf Padierf. 3 a 4101.70b PSenwarto. Hyp. 5 121.000
Pommersecho d 4 101.250 Pauſigs N.ſuop. 4 7 146 750 Bayer. Hyp. v. M. v 3) 86 900 Eſektr. Hocho. 5 d 4103.00B o. ando. 40 7123.000

00. v 341, 26.400 geiniekd. är Seh 4 98 doh er han. X Ah v 4 100 2060 do. 5 d 96.40B Sofinger Bank 8
Posenscho d 4 101.406 Jehiofiastru 133296 00b6 do. X. X v 34 96.250 E. em. Krft ad 4103.606 Södd. Bodener.) I 8 185. 000

do. v 96.300 do. X. X. x v 3 94 60b0Elektrotechn W a 102.20h6 Vor -6. Hamd. 60) 8 167.506
Preussischo a 4101. 40b u Tootiiz u joo0. X. 1910 34 85. 00 kgl. e 3 a 97.256 Westd. 80eor. Ant.) 7 145 90b00. v z 96 3060 Morddano I 54 o. XXi. X d 4 101.3000 54*41104.756Westf. lioo Vord I 6 108.750Rhein. Weostt. a 4 103 60 e 7, 0. w. 19754 4 102 200 Frenee Sehbifes 101.490 vienersanwe] a. oob

ao. 90. v 33 56.260 ehren 23 öth. -8. r 5 fFrist. &Rossm. 5 a i 105. 300 r re en 506
n al 7 ß r 00. W Wo Goisenk. Ber 7 e Oirb.fſkowodl. s al 4 100 90b0ehlesische d 100 800 x o. 90. a Gorman. gehiff 2 101.906 Dis Ansiedi b. a 4 99 00606go. v 96.800 2senau Oderd. a 4 u. 1908 v 4 100 4000 e Marie Ggw. c 102 900 r a 41104.00Sehlesw.- Holst d 4 de s 00. Xi. X. u. 10) v 4 101 0006 f. e. Untern. 3 99.3666 r 4

o. v 51 86.100 Staatsd. 17) 00. X. r. 1913) v 32 99 0066 e. 3914 4102 60 nen
Oeutsche Lose er Trg z 77 7 a ben du Bei Atrzaad a 3 rT Iao. R. u. .00bGHamd Am. Pack. 101.00b erſiner Brauereren:al Lens 8330 Oers 28 7586 h0. Com. d. u. 3 34 on 000 ſInoſetgehean a 1083 700 8eri. Onionsor. O 6 ſ126 00b0

ärgehe 201h1 tre. 185 o 2700 ſ. i Se 1 a 51, 58 256 P ardoner Gargu a. 100.506 PSoet. en. u. den O Ha vor
Cölo a er An a 31 137 500 Magyd Fr. Pfd. i. a 4 100 60 h harmaon M. 314 104.606 86öhm. 8raunaus J 10 207.000

et eheüben 90. t. a 34120. 00B Helios, E. -Ges. d 69. 106 Devisen. Bioror.e e e. a on gar heretceen h a. P neacterenan. 9 11182808
digene ne Marschau- Wien 7 0 127.756 do. Vi. V. a 100.006 ernia a a 100.756 Geonarde o 4 30256
d. Ostaf. Soholon a 241 96 508 offener 20. v al 37 höchst fardw. 3 33 C onAnatoijsche voll I 6 127.00b do. u. X. u 4 101.500 Höcder bergw. 30 101.600 Germaniawiafti fizd be 30 5 o. m. äk. 1975 r 102 00 hen Stand A. ſi00. 100 neben 24 6000
Auslönd. fonds u. Pfandbr. Baltimore uO0bio 7 54125. 40B ſage. V u. V v 24 36.256 Honenf. Gwrs. 310 *5 104.790 Kaigerorauerei I 2 91.500

r C Pacific 7 6 181.906 00. X. 27 ise ſSergnoau 2 de 19 353ottnarddano 7.4 Hamo. Hvo. -8. 1 50bG es enitz Kaliw? 102.006 Canore Weissd.de iödäre af 2 l100 2668 deren r u 190 e ene 120 z eben e 88n jttelmeer. 7 3 91.256 do. n. 1913 4 101.256 Kanowitz. Bergw 94 256 Mäünen. Sraun. 506,1332. 33 r. fen. 6 144500 ſo. S. 1. 190 r 51 53 00 än. arten 5 2 48102. 900 atzengo fern ſ1s 248 2500
do. 0os. 89. 96 59 ob Serin. Secundb 7 51 00. n. 1908 3 24 50 rung. a 101.256 Pfefferderg 014 233 75b

z Bosnisons An 5 Schantung 31105. 80hG do. n. 1913 31 25 256 auranötte *4 100. 0600BSchöneog. Schl. 012 205.506
do. v980. d. 1905 43 West-Sicſſſan. o 66.106 Han. B. C. A. S. I. a a c. 94 756 re en e d u 00. IV. V. a o o Grude 161.50b Soandauerberg .90gute S a 234 410o.7ob Strasser- 1. Uleinbannen. a. i. v. T005 a 100 600 Calbe 100.250 Voroiosor. en. 0112 22 90

ittioro 4 102 00b Aachener Kleino] J 64149.50B 90. Soer. X. 4 100 906 Löwenor. HScn d 102 10bB a0. 3t. Pr. 014 243.600
Chiſs ar An al a 92 806 Allg. Otscn. Klobd. 93 70b0 00 Serie X. X. d 4 101.756 angesmanorö 104 256 Victoria 0] 6 115.750

go, 408 M a 93506 r I 74155.500 do. l. unk 1904 4 z J Be Meuebodena6. 93.25B ar s a 130 000
Eldverf. St I 5 116 000 00. I. a 24] 25 256 34 92. 1006]Bocnum. Victor.ch in 2992 32 sehen un 7 2 181 do Pleior.hyp.-8. 4 o 206 e eraenans Meranſ l 9 17000 von 18960 5 (107 60 80eh. Gelsk. Sir 2) 6 142.750 wer W k. d 3 97.306 Rererieloge Ja 101.80b notve& u

t 8 Stroh I 5 kl. H.-Pfo. a a Oanriget 9k We 300 sein sind I 6 o d ar 19is 4 101.106 r c 102.500 o oger 020 336 506
e 4 Sresl Strassent) I 9 o. 2. er. la 24 340000) (orad. Gov d 43101 650 10. Dofonsor. 020 00 oob
n tre. T örefelo. Sirasst( 2 9 183 506 ſ00. Sir f. v I ao. go. d 4 100.50B S n

Danrig. Strassd. I 6 130.506 00. r .506 Odsohlkisendbs a 100.70b Dösse ardnt 22 30 Eleht Hoehdabe 2 441128 2006Weining. 4 100 1000 en ſag Hotobr ſoſro ſ164 286
Goſar a 13 412506 Erfurt. et Str. o 7 45.75B do. V. V a 00. 106B] o. Kokswerk. 3 a ffrankf. Henn. 49 9 154 0006

09 Veſona al i 53 800 Gr. Bert. Strssd.) I 7136. 1060] 90. v. 4 00. 6066)renst. Koooe 3 e 44) 6Gorman. Dortm. 012 190.066

do Piraus 400 c 1,0 51.606 do. Gasseter do. 4 00. 73343 t datzendof. r. anko 10 37Hamd. -Altonaer o do. X. u. a 102. 0066 nennt. Kohl. 2 4 98.50h Glückauf 6ad wirr a t 5 d do. Strassend. I 9 188 20vB] o. conv. a 314 35. 0060 BheinMet. 105r27 4 94.70h6) Heoninger fteifb 0 4 938506
taliegischRent. al 4 hhannov. Strassoſ 2 o. r d v 5 i R. Wstf. Elekt. 21 d a 227 s n

a do. Vorzugs- Akt. 1 77.20bB do. Präm. -Pfo.) 2 1066 h. Westf. Kalk 5 105.406 Höcheribrauu urä 353 ſeidelde dis I 5 WMitteld.Boder V a 4 101. 10b6 man .Hött. 3 hHolstea 0) 0 193.006
Wo 5 5 101 40b Königso. Str. V 7 0 63 50h0 00. 6iv07 c z r RvdoikorsSteink. 102.106 r z

47 '6006 Magosed. Strssd. I 8 162.606 90. Grndr. -8.)4 à 8chalker Gr. 99 98.906 sendeck 0.do. 1904 4 93.806 Maro. 800. And. 7 113.750 a. o. d 31) 95 500 hl es. Kleind. 3 102.256 Kielersehlossdr O 10 176 506orctter 3 D. Wehen Sind 7 5 186250 Noroo. Grder. a 100 Sehr 99 200 ostoror. o. 68 121 500
O0eig Goſen al 4 89.40B Posenerstrasso] I 84173 50b6]00. V. d 4 100.1006 90. 102.250 König Akt. 0) 8 139
co. Kronenrepig c 4 Stett. Strasseno I 61145 u in o n Sehultheissbr. 104.756 e Tdo einh.cyßentel v 4 98.750 90. do. V. Aen 0. All. un i 50b6 Sjemens kl. 3. 3 102.75b Leſorzig hiedee

Södd. Eisendahn 4] 6 135. 00bG e. xIv.) d 31 98.756 8iemsas l. Ind3 a 104 506 Undbr. Vnna 0 4 72.00B

do. Sild.-Rentel d 44100.006 25S Ver. ist. B. V. 64] 36 00v do. XV. onk. 1514 4 101.606 em. Ahalsto s a 102.3066Uinoener 018 270 00BW z D. Hoesto. kissob. G I 3 79.300 do. V. uok. Ob a 34 94. 1066 a0. 31b 102.406 Löwendr. Dortm. O 12 200 506

42. eor toge iss i0es Fonſffanris-Mien S ne Sa 1 iot. do W Wt r fälz. Hyp. -Pforn v Steinshodensir, a Mönen. Schwah a e ar Se a 44114.600 PSten Oberurt5 a WMöser langen 7 11 169 00b8
00 i. Soee tre, 133000 e en In loco ne 100 20 2e. Sireene. a a ton u denenn 10081 l 5 o do. XVIII. X. d 100. 5066)8toewer Nähm. 24*44100.706 Oopelnerfoman. 1909 2 335 fanea dames a 100 20068000 Kigendant 4 91 93.100 abe. .7 i48 do

1829414 40300 en a o gä x uß 8)8 a 4 101.506 Feteon. Serng. 24 44101. 100 8oſebeldrab. 10 179 00B
e jso4ſ4 20 ort od. 126 20b (40. J. k. 1918 a 39 88.2000.Thiedernais Geu a *45101.300 Bostocker 193 000

an l 50600 e 2 XV. wir 5 L Thiele-Winekl. d ar n ra 0 .2006) Unter d. Linden) a 99.506 8cdöffernofg 5314 e Ver. Elbe-Sasſe] 9 [139 20b o. ev. u. VI. O7) v 94.0066) Vrtkisbb. u. B. a 94 6066Sehwaden Br. 010 160.506
u 4. 1880 4 72206 Eſsendano- Prior. -Obſigai. er. T. 3 a r Woestd. Eiseno. 2 a 95.7560 W 3 3

do O k. )0 a Woestfäl. Draht 3) u. Tuchersehe.e re e ehe eaneeeeeeeereenneeeeD. oo. 86/89 94 v 94.3060) Jeder Masech. 31 d 44104 756 VerWerd Br. abg22 41 e 96 n. be a 50 9 1006. Tage Waloh2 a 103 900 Mielt. Köpy. N. 14 222 ob
e 180627 31 56 e. (695 19034 311 53500 90- 19040. 191 a es 7060 Z. Garten 4 102.00bB,Wiesdad. Kron ſo 5 95.006

e e g3 72 l Meranern tet 4 100 don 19010. 7916 a 102 grereeä e d 60 Aen Sinn 27 756
de 1902 72 9000 Nbenon fast A. 33 00. 088 a o. 10 Idee asenatſf a Feeumuian fab, 7 124 219.060

i 66.6000 n orod e. o. do. 1906018 a 56 800 do do. 8008040C. VI 0 34.000090. 1905) a 44) 86.60b6 Gohmn. Vorod. G. a 99.903 MaohthaGoſdän 38 506o. Staatsreot. g. 69.90 Preuss o Agv 21250 o. s 97.50B 6. f. Aoilinfab. 122 379.5060a eine e 020.80 728 a 41117 250 ges Zelle thion a 41100 900 ſo. t. babaust. 71 5 91 750
Prs am J c do. v 4 100.00v6 an 5 5 103 190 do. f. ßörst.-ind.)7 9 149 50B520703 27041 I 2, r go. Mont.- ind 4 8 120 8000go. go. 66 e 5 do. Kron.- Pr. a 3 79.20B vo vk. 1913 a 4 101.00b6 8ank-Axtien. o a egtad. z 0 75 00b0

do. Bodencred.ſ a 5 Duv-PragerGold a 3 30.206 h bdo. com, ob 3.8 66 90 t a 4 do. Hyp. -Vers. d 4 100. 25bB) Antwerp. Centrib Adler, em. cnv. 3 163 5066s 6600 182 o. o. v 24 28 256 ſöaoiedes sank 27 51123 500 Acler fanrrao (N20 843 erSenned ſi gö7 34 97 6000 framoss vBprouss. Pfd AIX a 100 40 b. f. Brauer. od. 6 97 2500 J0miraſsgri d. 6 119.506
nut l. 34 Haliz. Caritu.90 a J e. 1Xx. X X v 4 100 4066Barmer Bank 134.25661 g. V. A. 6 123 0066

gord Tn 951 4 380.6060 .793 do. X. (1912) a 4 100.80b0) do. Creditbank MAlexanderwerk 7] 7 126 00b
an a 100. XV. (1914) d 4 101.0066)Bayeriscnes an àAfeld Grogaufp] I 9 151.006e u z 006 r 7 2275 b XXV iſi a 4 01.50 berg ar. W 164.00bB h 15 210 00e er a lel 4 68.4000 100. 00 B. X (1912) 34 98 5006871 Handels Gos. 173 25BAiie. cloſtr. es. 7 10 215 00

e er n ist a e Meng hgemnausero. 717 111.00br e U. Stsb. ſo. n. a 94 000 90. 163.5066 Aen Porti. m 712 256 250677 21500 Se 7726 do. XV. (1908) d 34 94. 100 do. Kasseover. 132 00 G. eustr 122 337 2560
e r a n a e 35 an re hmisg amvows 7 fre. 122 006e. 2. do. Kleind Ob 08 a 4 99.906 Brasii. B. f. Dtson 166.25b Ang. Conunent. I 7 117.6066do. 400f r. -loseſ-fre.ſ147. 200 00. Staats e 5 109.50b o. 041 4 34] 96.000 Brauoseou 806 eBak. 117.25bB Anhalt Kohlen 54123. 2566re r e go. n w e do. Gomm. Obl. d 4 102.006 o. Hann. yporh 7 o. 417 z
b rin r ald. Gich a ,60b o. 90. V. a 34 100 006 Brest. Discb. adg 7 1 19.50b6Annaourgsteing 7 10 188. 3066

ab a 5 7e750 o. n ſo e 31 h ehe r e le4 Ui. 4. e H. Pf. 33- .106 Chemnitzer Bkv. 108.606 Aolerdeck. 8rgo 110 185. 70bovih r 50 do. Denen F z Ser. 69-62 v 34) 95 00h6Codrger Credit I 5 98.256 Aauarium r 4 115.006
Barſetta- S 27.75b0 422d dec di a 3 77 906 r 27. 7 n r r 83121.2060 ren m. 7 7hieo bohe
hucarest. A. 84 e 44100 506 Reiehd. Pard Sia 4 do un ob 4 00 306 hin nn r Arendergsergd. 135 739 75bc0 87 41 99 300 8odöst. (Lomo.) a 2.6 67. 60 i. ar. 19704 4 100 806 b Iige v 4123.00b Arnsoortf Paoter O] 6 113.00B

tieteo. 984 4) 88 7566 o. do. o. e 4 96.100 l o 756 u. 169.251Dog. Cokalbangl s 4 96 750 do. X. ux. 1918) a 101.756 Dison. -Asiat. B. I 172.606 S aer4steiotMt. 7 20 345. 2506
ßudapest. St. A. c r g. l. 33) 93.5066)Disen. Ansiedlb. I 8 152. 0066)Baleke Tell. &Co0 7 8 153. 1000
B.Air. St 000 Wangoroo Domd a 74 82.900 [00. V. vk. 1909 34 95. 406 Deuisene San 212 239 90b k. f. Bgo. u. ind 4) 0 44.0066

e r Jehs baner a 4182 8ö etenen 7 1 10a ſSano, Aänore 2 les dobs
vrs 500 do. a0. a 4 102.500 00. h 7 zen. Fora 5 10ö 500 on 1889 4 70505 90. 1 eng tode a 98 500 (92 M8nenadat e 122 20e Parteien

Kooenh. Stadt- a 23) erer-en 4 3200 B. Sehles er. 100. 100 90. Doorseeisen 71 6 [157.600 [8asaſt A. Ges. 7 24 85 2s00
lissao. Stadi- a 35 50v od. fadr find a 4 o. a 00.60B Disconto Comm.) 9 184 20b Baug. Bert Neust fro. 425. 00hG

o. 400 M a 85. 60b0 Mosc. -daros. d 4 70.2566100. ſ- l ß 8 tdo. 90. ev 34 92.40B Drosaner an. 7 841158 6000 Baug. Kais W Str. o 2 71 600e Z 87 00b r e Sehwrro. l. n v 4 100.2066 0. Banwver.) I 6 112.306 Baug. f. Mitterw. fro. 426. 000

00. e n T 080. Alew Wor do. o. WV. c 4 100.706 Elberieldban w. G 112.300 Baug OstendVz4 o 98 2500Mosxaust d. h PWosco-Kurst e 4) 65.5066] o. o. V. a 4 101.600 Erfurter 6anx 7 119 5066 hohe fro. 108 25h0
Sona Goic An je 96 306 woscokiasan b 4 85.750 co. o. a 21 96.800 kssener an 7 7 186 000,8aur. Woissens fre. 13308
Siockn. Sradtanſſ n W 7 4 c. Gredit I 84164. 75B Bavr. Hartstein 110 157.756

oo. o0. o. Wind-Ryd. do. unx. o. 1905 a 3) EGoinaer Grnace. I 8 160.4066 Bedourg. Woitw. I 0 .00Venet. 20lire-b.ſ-ffre,) 32.006 Orel-Griasiö erſ d 4 70 50 v. o. ev z. 1001 a 31 99.7560 o. Privatdank 6 126 750 Benonſoiroeags 5 wo
Wieo. Comm. Bad 4 72 5066190. o. ev. rz. 700 a 3 90 806 hamo. Hyn.-36.7 8 163 1060berem. levtriz. 7(18 319 00b6
g. nvest. A. 23.500 go. Vralsk u. e r Soe ger v 4 100.606 0e. Wecesterok. I 906066 Berg. M. ino.-6. 75125.250
o Staot. an de 23380n 4 1897 un 70 203 d 34 86 8900 hanoorersen. 84134 0006Sort.- Ang. Meen 7 12 214. 906e 230 m z Wertdodeno. h a nadesdeimersi 74155.806 Bert. Brodfaorik) I fre.109.00b
ulg. Mat -Pfobn e 6 s t 00. ao0. .806 Kieler Bank 7 131 306 00. Uientb. fre.40006m i 677. rn 71533 g. 90. r Königsd. Ver.Bk. I 6 123.5066)00. Cemeotdau e teoe
in. hvo V. Pf. 02 re 00. a4o0. l. 606 anooant 7 123.256 00. Charittd. fre. 417.00Bvon Konm. Jraos kauxas. x 6160 do. o. V. d 51 55.600 Ter reaaget 71 9 174.9000ſ00. Cienor o 21137 do

ſtal, Hyp. -Oblig.ſ a NMarsenWienior a 4 83 00b ſagt Wurſt hege lüdeek. Com 3k.) 7 132.750 00. Elektr. Wrk.)7 10 196. 00b
al pf.sttr a 4 e. d 4 83 20B gai, wausit, Beseisea. remore. ius. 7 94165 750 100. Gudea. hurt 7 6 149500
Jötl. Gr. V.-0d. V. 2 4 96. 90b Mladikawras 98 a 4) 74. 600 Foch d 95.70b Märxisene Bank I 7 121.50b ao. Hotz-Comot. I 5 95.00b0
Kopend. Cr.-Ver. a 4 acrskoe Selo a 5 ſa.-0. f. Anil.Fads a 4 105.200 Magoed, danw. 7) 7 133.000 00. Höt. asern T 4 114.7566
Noro. Pf. Wib. c 4 Aqnat.tisd. 2040 d 5 103. 3066 G. Montanind2 d 99.006 Maggeo Privato. I 6 127.50b0) do. du S. V. A.7) 2 92 506
Oest, Crd.- l. 56) fre.) Anat. kg. -Metz c 5 102. 50b6 Adler Cament 2 a 102.906 Meckl. Bants 40) 8 126.006 2 eben s 102.0066

u r Ken. gw' 3 h n d e t. 121263.506 do Masoninend. 7 101246. 0066do. C. -Obl. S. I. otthard o. Eleoktr. -6os. 25b Meining. ao. J 151.506 do. Mühlen 4 99250do. Vateri. Spk. c al -Obl. et g. a 2.4) 69. 9066 d. a. V. a 100.25h6 Mitteld. Bocdner.) I 44) 95.506 00. Soeo. V. er. I 6 158.500
Pol. Pfandbr. a 4)) 86.256 tat. Mittelmeer a 4 100. 756600. Lok. u. Strssoſ v 41 100 60B o. Creitb. I 61121.700 (a0. 90. V.-A. 5 157.006
Port. TadakMon. a Wacedon. 8. a 65.906 ſoc. 96 98 a 4 101.256 Möln. a. R. Bant 111.506 do. Terr. u. Bau I 5 165. 00b6
Raad-Grarer U. 21101.60b go. Kleine a 67.60h6 Aen Porti. C. a Mauüonalbk. f. Ot.) 7 129.60b IBernog. Masenf. I 9 148.00b6
do. Anrechtssoh fre.) 32.40b un jos.1866 a 90.50 b Annalt. Kontenw. a 98.7560 Nordd. Grodit-A. 7 123.75B BertnoidSenrf 7 10 173.256
Schwed. H. Pf.78 a 99 50 9 adg. a 43100.756 Berl. Braunkohl.) a d0. Grunder. -8.) 54109.506 IBerzenus Brgw. 3 139. 5066
do. künd. ab 04 89 90. l. fre. 86. 25b6 m Sir a 100.50b Närndergerönk.) I 54117.000 IBet.- u. Moniero. 2) 8 128. 00b
do. Stadt. Pfd. 83 r Sardio. Obligat. a a 101.006 Oesterr. Cred. A. 84) bGioetf. Msen. Dörk O 28 380. 2560do. 1902/04 4 30b6 Süd-htal. 6. d 2.4 71. 1066 get Eier W. d (0 d. So. vCoind. 185.00bGBing Meta 2 212.5060
Forbiseh. 6. Pfd. a 5 101.50bB Cotr. Pacif 1949) 0o0. vnk. 1912)4 100 20b Osnadrückersk.) I 74145. 006 PBirxenwero. V. A. 0 77 753
Stockn, Pfor. 94 d 24) Oatr.Pacif. 1929 90. unxk. 1907)4 100 606 Ostd. f. hano. u. G 7 125. 256 Bismareokbötte 7 22 75b
Ung. Bodener. Pf bChie.-Burl.1927) o Bocnum. Bergw. a 93.006 Peterso. Diskont) J 9.60160. O00GBliesenogeobw. I o 43.000
do. co. Henv. ßiobGrande a SBroscnw. Kohl. 34*44104. 00B Peterso. int. H-8.) 79 151.750 o. a0g. V.- A. I o 64.0060
do. Bod.-Rog. Pf. fſrth. Pae. Prlien a Buoerus fisen 3 d *4 101.50b Pfälzisene Bank 4103. 70bGBumwetsenfb. 74131 256
do. Hyp. B. Pf. 97 e do. Gen. len 75 2560Burdach G. 34*5 108.756 pfann. yo. 9 194.506 Bocn. Bergu. V. 0 51.000
do. C. Nyo. Spark. I Oreg. R.H.-6. 46 bCalmon8et a 101 756 Potsd. Cred.-Bk.) 6 111 00bB)Bocn. Gusgsstanl 7 15 245. 00b

97.900 [00. do. I. u. H. 4 Fensiſrania 0] 34] 96.750 IChan. Masserw. a 99 806 IPreuss. 800. C. A I Ta1156. 30bG Boden Krirstd. fre.) 28000

3Foelom. Celluſos.
finkenderg Com

3Flensog. Sohffbd.

Grevenor Masen
3 Gritznerdsonfb.

e 7 m
Epeengettuae Fr. Ure, kor, Pescta: 60 Gek. 19.

z a. Co. ſ. 7070. 1 M. Banco: 150.

i r 4.20.Serlin Sankoiskont 5 Lombardzinsfuss 6

Böhler Co.
BösderdeWalt
8raunk. u. Brik.

a0.
Breodowuekerf.)7
Breitendurg. Cm

Bremor GasBrem. (igoſeum
Bremer Wollxm.
Brest. Klad. Ter

do. Oel -Fabri
do. Soritifaori
do. Watf. Uink
ao. 90. V. A. 104.506 Keulatisenhbüött.

Bröxor Kohlen ſKeyliog &Thom.
Buoerus Eiseo. 129.25b6 Kirenner Co.
Butzke Meta 101.706B) Klaus Soinn. adg
Calmon Asdest 104 600 Köhlmannstärk.

Caroilige d. Offid ICarton. Coscnuw. 304.000 Köln. Bergw. V.
do. 1601-26 165.006 o. Gas u. lokt.

Oass el. Federst. 215.00 Köln-Mös. B. ev.
Charittb. Wassw O 152394 0066)KölsenWaizeng.
Chemfo. buoxkau] 7 213 1066 kg. Wilheim er.
g00o. Griesheim 259.506 90. 90. Pr. A.
do. Grün 172.006 Königin Mar. adeg,
do. v. Heyden 171.606 o. 0. V.do. Höningen 159 756 ſKönigsd. Walzm.
do. Milen 246.60b 90. Tollsto
do. Oraniend 184 7566Königsdornsgd.
do. Weiler 177 5966KönigszeitPorz.
7 Alben 3838 50bBKördoſs dorf Zuch
o, Ayk 61 5066 Gebr. Köriingen im. 114 25b6 Kostheim Celſol.

Cniy 3auges. r. Möet. -l.georä abe. 329.40b Ged. Kröger&Co
o. 8o. u. W. 110 210 256 Kruschwſte Zuck

Consoiidation
Com. Elekt. Arb.
00. WMasserwrk.

Cottdus. Masch.
Cröllwitz er Pao.

Dane. Oet 8tP. 5
Delmenn. Ugol.
Dessauer Gas
Disen. Asohaltb6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. i. Mois.
00. Kadewerk.
do. lCinol. Rixd.
do. Cux. Bgw. V.

do. Nied. Tel. G.
o. Osesir. Bgw.
do. Gasgiühl.
00. 30eisew. G.
oo. Soiſegolgl.
do. Sing. Hubde
do. Sieinteug.
do. Thonröhren
do. Uedrs. E. G.

do. Waffenfadbr
do. Wagg. A.
do. Nasserwk.
Dinnengo. Maseh.
Domnitzsch. Ton
Donnersmarekh
Döhring &lehrin
Dorim. Vnion

90.
Dresdn. Bauges.

00. Gardin.
Dössld. Waggon
a0. Cison
o. Masch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dyvnamit Trust
EchkortMsehfb.
kgestorff Saline
Eſlendurg. Katt.
Eintr. Braunk.
kiseng. Volbert
kisenwerk Kraft
kisonw. Meyer

r p.Elbderfeld. fard
do. Paoierfad.

Electra Dresden
Elkt. Licmt u. Krft
do. lief.-G08.
do. liegnitz
do. Vantr. Zürich

Emallierw. Ullr.
do. Silesia

Engi. Woll. V.-A.
Eromnaso. Spin.
Gari Ernst Co.
Escnwoil. Brgw.

do. kisenuw.
Fador S8loistift

fao. kis. m

90.
Falkenst. Gardin
feindute-Spinn.

Fioether Masch.
Flora. Terr. Gos.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Luek.
frerichs Co.
fFreundMseh. ev.
friedrichshötte
friedricnssegn.
FristerdRossm.
Gag genau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidfisenw

00. Guss Munsch
Georgharien

oo. 90. St. P.
Gro u. Fowengo.
Gerresn. Glasn.
Ges. f. slkt. Untn.
Gesei, Prtl. Cm.
Gladd. Soioner.

go. Wolſind.
Glasmf. Schalke
Glaurig. Cucxer
Glöoxauf B. V. A.
CGörititzer fiseno

a0. Maschineno
Greooin. Werke

Gelsenk. n

Gr. Licntf. B. adg.

a0. Torr.
Gutmannascen.
Gutismann go0.

Hageioergrao.
hageneréussst.
Haſtescne Msen.
Hamo. klekt. W.
Hand. Gs. f. Grob.

Hanost. BelleAll.
hann. Gau-Ges.
do. immodiiien
do. Mascninen
Hardurg- Wien 6
Harrortbrüöcknb

ao. t. Pr0o. Brgw. St. Pr.
hardenecöergd.
Hartmann Msen.

Hartung Gussst.
Hart Merke A. B.
hasder cigen
Hedwesnöne
ein. Lenm. aog.
HeinricnsnailCh
hemmorCement
hoengsteno 2
Kermannmünien
herorano Wggi.
HiloeoranoMöhl
Hiioert Armatur.
Hirscnoerg Ced.
HocndahlVrt. ev.
Hohenlohewoerk.

en

,50b0Hötel Oisech
6 139. O0G0bBHowaldiwerke

19.00b6GHösten Gewkseoh

70506
12 279.5066HumdoldMasch.
12 205. 50b6 Ilse Bergoau

55. 1006lnirn Bbaug. StPr.
5 168. 25h6 aensech Co.

e e r

7 S

r

c

a

e

e

höcnagterfarow.
hofimannstärke
hHofmannWggfb.
Hörcer e A. LitA 7
Hösontis. uStahl 7
Höxt. G00elh. Cm]
Hötel-Berr. Ges 4

23 461 75b
o 66.906
7427.756

14 245.0006 L anomeyer Elkt.

3 214 0006) Leykam-dosefst

160 506
220.006

118.756
197.006

173 50b
145.90b
155.80b
115.006

08.0006)Mölheimer Bgw.

1.006 Saline Saizung.
9.8066] S angero Masen.

.00b
93.50b

.25bGlSchäff. Walck,

245 0000 ad er Masehſfd.

287.00b6Kattowitz. rgb.

275.0006Lauchhamm. ev.
192.2006 Lauranütte
157.5006) f. Eyek&Strass.

195 1066 LeoJ 123 0006] L eopoidshall

9006Lothrg. Cement
195 0966] Eis p. adg

241.0906) Ka &teffen
157.00bG L übecker Mseh.

160 9006 n. Wachseb
299.5906] M almeo. Mseh.
160.2506 Märkisohe Mseh

70.5066Magoeb. Gas

152 10bB] o.
267.90h6] o.
170.0006) o.

84 2506 Marie es. 8rgu.
103 50 Marienh. Kotz en

301 5066] 9o0.
158 500600. Arm. Strube

132.7566

852.0006Merkur Wollw.
111.75bBMilowieer kisnu
197.0006 Miene Tel.

171 0066 Möller Speissftt

100. 25b G. Oder Glash.

125.506 do. Hansav. Terr

70.7566 d. Westeno46.

157 25b G. Wollkämm.

9.00b6)orosee -Fisecn.
161. 0006 Norodstern Kohle

Nörnd. Herkul. W

226.3066 Odenwäldiarist
116.75660 d. Eisennöti. v

107. ob Orenst. &Koopel
215 50 ba rö k. Kuof
226.756BOttenser cisen

191 0066 a A. -ä.- V
158 5066 a Maseh.

214.75 e. W.132 2566peniger Masen.
94 506

ao. V.159.50bB) per W. V. A. adg
165. 50 b hönix lit. A.

159.50b6Reiss Marrin
200. 00bGRhein-Massau
121.0066] Rhein Anthrac.

240. 10b6] o.

100.2560Rneydt, eikt.fao
15.50b

1

1

152 00b6Rositz. Sraunknl
156.00b G do.

199.50bGRüigers Werke

hätten. Soino.

desetich Asoh.do. Vort. Ait

SCanla Porzoll.
Kali Aschersi.

Kunz Freidrt.
Kurförsteno Ges
Köpperousch&s
Kyffhäussthötte

Laop, liefdonr.

Leiorig. Gummi

do. 5 Pr. Akt.

Lingol Schuhw.
L. Cöwe&Co. A. G.

do. o. St. Pr.
Louise Tiefb. P.A

do. Wostf. Brgw.

8aubk.

Bergw.
Mühlen

Msch.Ffb. Breuer

00. Buckau
Kappol

Massenerdergw
MechwWb. linäen

do. do. Sorau
do. do. Zittau

Mechern. Brgw.
Meggen. Wahzw.
Mend. Senwrt.

Jessenitz Kalibw

AMhlb SeckDresd

MöllerGummifb.

Nähm Koch&Co
NMeptunschiffsw.
NMeuebellevue4b
do. Boden-A.-6.
00. Gas Akt. -68

do. Photog. Ges.

Nordoark Terr.

Obsehlkisobecd
ao. Cisen-lnd.
do. Kokswerk.
do. Prtl. Com.

Oopein. Cement

Pant. Geloscar

oo. V. A.

Peterso. El. Bel.

Plania- Werke

h

I

Plauen. Soitzen

Reicheit Metall

ao. Sergoau
a. Chamotie
ao. Moetaliw.

ao. V. A.
do. MödeistwW

do. Spiegeigi.
ao. Stahiwrx.
do. Wostf. nd
do. Kalkwrx.
ao. Sprengst.

Rosenthal Porz.

Zucker

Rothetroe Oimo

Sacehssöhm m
Saons. Gusssthl.
60. an. Msonf.

do. Cement-f ab.
do. Weostuhl-f.

Sarotti
SaxoniaCem. f.

Pongssoino u. W

Pos. Sorii-A.-6.0
Pressspanönter 8

Ratten oot. nd 4
Raucow. Walter 0
Ravenso. Soinno. 7

Riedeox Mont. W

95.50bGRoianosnütte
64 00b6GRomoaen. hött,

do. Kammgarn
215. 1066) Sachs Tn. Gr

128.00h

36. 306

75.75b0
101.406

35 480.000

64109.756

6 128.50b6

S S woS S

115 80b
283 006X

149.60b
r

134.306
fre. 48 000

13 245. 25b

12 248.00 b
6 112.806

10 159.506

118 506
137.60B

105.00b

r

122.60b

139.006
38.90B

525.506
116.006
114.80b

d

114 25b

143.40b

215.006
67.306

139.90b

10 183.75b
9 154.756

10 196.006
5 122.756
fre. 10650

54 96.506

Ifre.) 14406

113 50b 90. do. Mönchen 4]) 77. 006 do. Stahl yp u
247.256 eussertisenw. I O 40.250)00. Thör. Meta
147.25bGMjederi Kohleow 4) 8 178. 0066 Victoriafahrrad
276.750 Niend. kEisen adg 2 103.50bBVogel Tel. Draht
209.75b Nordd. Eiswerkel I 4 60.2560 Vogtländ. Maseh
219.50b6 do. V.- A. 5 86.500 oo. V. k.141.50b o. Gummi O 62.90b6) Vogtländ. Sohn
165. 006 o. Jute-Sp. C. 8 128.256 Vogi Wolf.
188 900 o. go. 591.2506 Voſgi Winde
164.00bB do. (agerhaus 710 131.006 Vorwäritssiel. So
155. 00b o. Lederpaop. 83 136.000 Vorwonl. Prt. C.
149.5066 Spritwerko, O10 142 50b WVanoer. Fanrr.
95.256610. Steingut 426 323.006 Warstein. Grud.

140.506 o. Trivor-Wob. 9 150 256 Wasserwk Gelsk

fro 151.501
12 149.00b

141.256
131606

69.40 b
102 006

121 605
199 000

123.506

82 006
189 00b

0 80.756

108 256

62.750

6 91.40b Sehimisch. Ptl. C
127.60b G Schimmel Msech.

73 Schles. Dinkhött
7

6

2

491.50b0] do. Elkt, v. Ga
0

5

10 138 50bB

10 165.256

11 198 506

318eegall A.-G.

230 0000
4180 2566

395 00b6

231.0006

13 216 5066

7 145 00b6
23 296.5066
11 186.50b0

116 25b0
76.0066

277.2566
282.1066
144 50hB
36.75b0
91 8060

135 8060
04 50b6

107.50b0

85.50bB
255. 50b6

118.3066
140.0066
144 50b6
279.50b6

148 00bB

238 00b6

135 75hb6

116. 7566

1 227 500
145.25h60

8 194 00606

18 275. 0066

9 134. 70b6) do. Kammer Vk

12 228. 00b6) do. Möriel-W
12 182 506

fre.175. 00b0]00. Pinselfadr.

10 157. 40b6)Wegeiin &hübn.
G Wenderoth A. -6.

15 331 00b6
12 200. 1066 Weser A. -6.

9 166 500
219.00b6 do. Pr. Akt
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0

4

13 195 7566
e 230.75b6

21

9 150.00b6 Wieking Cement

78.25b6 WiedehMsech. C. A.

5

0

4

2

0 71.5066) Wilhelmshötie
80 50h6) WilkeGasom V.A

5

5

126.506
89.256
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11 186.0066
10 157.106

485.680h6 Zoechau Aried.
18 306.5066

do. V.-A.

do. Collul. a

do. do. lit. 6.
do. Kohlen
do. n. Aramst.
do. Prtl. Cemt.

SohlossfSehulte
Schneider A. -6.
Schomo Söhne
Schöneb froTer
Schönhaus Allee
Sohoening Wkrg

SchönwaldPort.
Schött Rheydt.
Sehrifig. Huck
Schubd. Salzer
Schuckertklekt,
Fritz Schul jun.
Sehulz-Anaudt
Schwelm. kisnw.

SoedeckSehſſw.

Sentker Vr.-Akt.
Siegensol. Guss
Sismons Glsind.
Siem. Hals ke
Siemens kl. Bet.
Simogius Coll.
Sitzenod. Porzoll.

Spinner Reoger
Siadtberg Hötte
Stahl ſolle.
Stark Kofim. adg
Stassfurt. Ch. f.
Steaua Romana
SteinsHobenslz.

Stett. Bred. Com.

do. Cham. Did.
do. Elekt.- W.

do. Vulcan
Stodwass. Lit. B.

Stodiek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.

Stöhr eStolb. Zink Akt.
StralsSpielst. P.
Sturm Falzrieg.
Södd. lmmodſſ.
Sudendrg. Msch
Tafelglasfürth
Tecklendorg.
Teleph. Berliner

Teltow- Kanal

Ter.Grossschifi.
do. Berl. Halens.
do. Niod Schönhb

00. M. Bot. Gart.

do. Berl Nordost
do. do. Südwest
do. Telt.-Rudow
do. Witrzleden

Teutonia Misdg.
Toalekisenh. SP

do. do. V. A.
Taiedernall
Thaör. Salinen
do. Mad. u Stahlw

TillmannWellbl.
TitelsKunsttöpf.
Trachend. Luchk.
Triptis Porzoll.
Tuchfab. Aachen

Wnion Sau-6es.

Uniog chem. fab
Unt. d ind Bauv.
WVarzig. Papierf
Vent?kiMaschfb
Ver. Sr. Frft. Gm.

do. Ch. V. Charl.
do. CölgRottw. P
do. Dmpf. ZDiegel
do. FränkSchuhbff
do. Glanzst. fab.

do. Hanfschlech.
do. Hart Kalkind

00. K. Troitasch

do. Metiw. Hall.
do. Mekelwerke

Werasd. Kmgs8tA

do.

Wessel Porr.
Westd. dutesp.
Wesieregel. Alk.

Westfalia Cemt.
WestfDranht-lad.

o. Orahtwk.
o. Kupfer

do. Stahlw.
Wesil. od. -A.-6

2 2
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Wickraih Ceder

Wieier &Hardtm
Wiesiocn Tonw.

Witiener Glas
do. Gussstahl
G0. Stanlröhren
WMreoe Mälzerei
Wocrmrewer

Zenzer Mascnin
LDeilstoff Verein
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14 239.7566] Hoo. Waldhof

z Teohseſſurrre.12 210.006 Amsterd.-Rit 8 T.
d 103 75B g0, 2 N.24 326.70b Bröss. u. Antw 8 T.

29 164.00B Kopennagen 8 T. 5
O 116.25b London 68 T. 4
4 126.50 g. 3 u. 40 118.006 Mao. v. 8arc.114 T. 43
0 133.40b ew-Tork Ansia
11 152.00b Paris 48 T. 3
10 177.50bG] o. 2 u. 212 200.7566 Wien 18 T. 43
j9 284.500 90. zu. a10 46.256 Senweit. PlI8 T. 41
14 215. 00G Sioekhoim o 7)
8 140.256 alen Plätze o T. 5
2 211.00b6Perersourg 18 T. 72

t Warsehau, [8 T.
b3 353 Gold ber. Janſmoſen.

14 238 00b6 Sovereigos pro Sie 20. 41506
6 137.00B 120 Francs Stöcke 16.
O 78.50b6 m eriais, neue 00RbG
83147.000) Ameriraniscne Noten.

10 182.7566 a. 490. eine 421.5b20 00b6 a0. Coup. z. M. V. 420. 25b6
10 154.00B Beigische Aoten

kagiischesanxnoten i (20.425b

Holland. Sanknoten

16 259.00b6taſienisene Noteo
Morwegische Moten

19. 60b6 Schwediscne Noten

165. 50b6 ust. Noten 100 R.

do. Loll-Coup.
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